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1. Begrüßung und Formalia
1.1. Allgemeines
Alle Ausschreibungen befinden sich unter http
s://www.stura.tu-dresden.de/ausschreibun
gen_legislatur_1819.5

Die Sitzung fand im Raum POT/13/U statt.

Zur Tagesordnung wurde von Robert Hopper-
mann ein ausführlicher Änderungsvorschlag
eingereicht (siehe Anhang ab Seite 29), welcher
zu Großteilen übernommen wurde.10

1.2. Bekanntgabe Ergebnisseschriftlicher Abstimmungen
Der Antrag P180118-01 wurde mit 26/0/1 ange-
nommen.

1.3. Unbestätigte Protokolle15

1.3.1. Protokoll vom 16.11.2017
WurdedenMitgliedern zurVerfügunggestellt.

Der Sitzungsvorstand empfiehlt eine Vertagung,
da ihm angezeigt wurde, dass noch Änderungs-
wünsche bestehen. Der Sitzungsvorstand bittet20
um zeitnahe Zusendung selbiger.

Ohne Gegenrede vertagt.

1.3.2. Protokoll vom 25.01.2018
WurdedenMitgliedern zurVerfügunggestellt.

Claudia hat noch redaktionelle Anmerkungen,25
die sie dem Sitzungsvorstand noch zuschicken
will.

Es gab keineweiterenAnmerkungenoderAnträ-
ge auf Neubefassung zu dem vorliegenden Pro-
tokoll.30

Das Protokoll wird ohne Gegenrede angenom-
men.

1.3.3. Protokoll vom 01.02.2018
WurdedenMitgliedern zurVerfügunggestellt.

Ohne Gegenrede angenommen.35

1.3.4. Protokoll vom 22.2.1018
Wurde denMitgliedern in einer noch zu überar-
beitenden Version zur Verfügung gestellt.

Ohne Gegenrede vertagt.

1.4. Bestätigte Protokolle40

Es gibt zum Protokoll vom 18.01.2018 einen An-
trag auf Rücknahme, siehe TOP P180315-06 .

2. P180315-06 Protokoll 18.1.18
Antragsteller: Tim Rothbarth

Antragstext45
Das Plenums möge die Rücknahme des Proto-
kolls des Plenums vom18. Januar 2018 beschlie-
ßen

Begründung
n dem auf der Website zu findenden Protokoll50
sind viele mehr oder weniger offensichtliche
Fehler enthalten. Nach Rücksprache mit dem
Referenten Struktur ist dies das auf der Sitzung
des Plenums vom22. Februar beschlossene Pro-
tokoll. Auf dieser Sitzung gaben die Mitglieder55
des Sitzungsvorstands noch zu bedenken, dass
diese das Protokoll vor seiner Beschlussfassung
noch einmal gegenlesenwürden. Dennochwur-
de das Protokoll angenommen.

Viele Grüße60

Tim

Hier folgen nun die Fehler (Rechtschreibfehler
sind nicht der Hauptgegenstand, hier teilweise
aber dennoch aufgeführt), die ich auf den ersten
Blick finden konnte:65
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-Zu 1.2: Meines Wissens ist Sebastian Jaster aus
dem Referat Ausländische Studierende zurück-
getreten

-Seite 5, Zeile 55: „Antragssteller!nnen“

-Seite 7, Zeile 65ff: „DieWahlwirdmit 22/0/1 ab-5
gelehnt. Damit wurde Fabian gewählt.“

-Seite 7, Zeile 68ff: Meine Wahl zum Referen-
ten Personal folgte erst nach der Vorstellung der
beiden Mitarbeiterinnen (TOP „Service-Büro“)
und der Debatte um das neue Stellenkonzept.10
An dieser Stelle weiß ich aber nicht mehr, ob es
dafür einen GO-Antrag gab und vom wem die-
ser kam. Ich weiß nur, dass man die Mitarbeite-
rinnen einerseits nicht ewig warten lassen und
andererseits sie bei der Vorstellung des Stellen-15
konzeptes mit dabei haben wollte. Ob, neben
meiner, noch andere Wahlen und Entsendun-
gennachdenbeiden genanntenPunkten erfolg-
te weiß ich an dieser Stelle nicht, würde aber zu
„nein“ tendieren.20

-Seite 9: Beginnt mit 3.1 Abwahlantrag GF Fi-
nanzen. Wurde meines Wissens nicht aufgeru-
fen (Bei der TO-Debatte wurden ausdrücklich
nur Wahlen und Entsendungen und nicht der
Abwahlantrag nach vorne gezogen). Ist hier viel-25
leicht nur der Rest aus der Sitzungsunterlage
reinkopiert?

-4.6: wurde meines Wissens vorgezogen (siehe
vierter Anstrich)

-Seite 10, Zeile 74ff: Hier haut die Formatierung30
nicht so ganz hin

-Seite 10, Zeile 77 ff: Hier taucht jetzt schlagar-
tigder Senatsbericht auf (immernochunterTOP
4.6 „Service-Büro“), der auch sehr lustig forma-
tiert aussieht35

-Seite 11, Zeile 28: Hier fehlt, ob der GO-Antrag
angenommen ist

-Seite 11, Zeile 29ff: Hier taucht jetzt schlagartig
das Stellenkonzept (siehe vierter Anstrich) auf.
Außerdem wurde auf Seite 10, Zeile 73-77 der40
GO-Antrag diesen TOP vorzuziehen angenom-
men. Hätte er dann nicht schon dort kommen
müssen?

-Seite 13, Zeilen 76 bis 81: Was will man damit
ausdrücken?45

-Seite 13, Zeile 84: Hier findet sich der Hinweis,
dass „Wahlen und Entsendungen“ und (offen-
bar auch) Berichte entgegen der beschlossenen
TO unterbrochen bzw. verschobenwurde (siehe
vierter Anstrich)50

-Seite 14 (gesamt):Danke für dasAngebot für die
Fahrten von Jena nach Dresden und zurück. (Ir-
gendwie sieht es lustig aus)

-Seite 14, Zeile 45:Was ist „RYL“?. Vermute „Rock
your Life“, aber sollte so was nicht für alle Le-55
ser:innen verständlich sein?

-Seite 14, Zeile 50: Ist der GO-Antrag nun ange-
nommen oder nicht?

-Seite 14, Zeile 52 – Seite 15, Zeile 2: Sieht von
der Formulierung her nicht ganz so gut aus. Au-60
ßerdem sollte vielleicht erkennbar sein, was der
vorzuziehende TOP 3c (siehe Seite 14, Zeile 54f)
ist.

-Seite 15, Zeile 7f: Von wann bis wann ging nun
die geschlossene Sitzung?65

-Seite 15, Zeilen 26-32:Wannwurde das nun be-
sprochen undwas ist das Ergebnis (man kann es
sich zwar denken, aber es sollte vielleicht für alle
Leser:innen verständlich sein)?

-Dann folgen jetzt auf den Seiten 15 bis 32 of-70
fenbar die verbliebenen Teile aus den Sitzungs-
unterlagen (teilweise nicht so gut formatiert).
Glaube nicht, dass das alles noch besprochen
wurde.

-Seite 32, Zeile 50:Hier ist das Sitzungsendeend-75
lich zu finden.

-Seite 33, Zeile 1: Bin mir ziemlich sicher, dass
einige Punkte nicht behandelt wurden (was im
Widerspruch zu den Seiten 16-32 steht).

-Seite 149: Hier fehlt anscheinend ein Bild80

Die Liste ist nicht als abgeschlossen zu betrach-
ten

Diskussion und Nachfragen
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Tim stellt den Antrag vor.

Mit 22 Fürstimmen einstimmig angenom-
men.

3. P180315-05 ÄnderungStellenbeschreibung5

Antragsteller: Robert Hoppermann

Antragstext
Ändernder Stellenbeschreibung vonFrauDunst
in siehe Anhang ab Seite 31

Begründung10
—

Diskussion und Nachfragen
Nachfrage von Martin K.: Zieht das auch eine
Erhöhung des Gehalts bzw. der Eingruppierung
nach sich?15
Antwort: Nein.

Nachfrage von Hendrik: Ist der Punkt 4 groß ge-
nug?
Antwort: Das ist schwer abzusehen, da die KSS
in letzter Zeit nicht in ausreichendemMaße Zu-20
arbeit leistete.

Mit 21/0/0 angenommen.

4. P180315-02 Entfristung derFestangestellten
Antragsteller: Robert Hoppermann25

Antragstext
Der StuRa möge beschließen, die Arbeitsverträ-
ge der beiden Festangestellten Frau Dunst und
Frau Schwarzkopf zu entfristen.

Begründung30
beide Angestellte haben sich über das letzte Jahr
eingearbeitet und haben den Wunsch geäußert
auch nach Ende des 2-Jahresvertrages weiter

beim StuRa zu arbeiten. Auf Grund der durch-
gehend positiven Rückmeldungen und der gu-35
ten Arbeit, befürwortet auch die derzeitige Ge-
schäftsführungdiesesAnliegen.DerAntragwur-
de jetzt gestellt, da die derzeitige Geschäftsfüh-
rung fast komplett ausscheidet und die Ange-
stellten gerne Planungssicherheit hätten.40

Diskussion und Nachfragen
Nachfrage von Sascha:Welche Mehrheit?
Antwort: 2/3-Mehrheit.
→Vorschlag, schriftlich abstimmen.

Nachfrage von Simeon: Gibt‘s nach der Entfris-45
tung eine Gehaltserhöhung?
Antwort: Nö.

GO-Antrag auf schriftliche Abstimmung von
Robert H.

Der GO-Antrag wird ohne Gegenrede ange-50
nommen.

Vorschlag: 20.04.2018 um 13 Uhr

Die vorgeschlagene Zeit wird ohne Gegenre-
de angenommen.

5. Wahlen und Entsendungen55

Ausder Zählkommissionder letzten Sitzung ver-
kündet Jan-Malte Jacobsen das Ergebnis der
Wahl von Fabian Köhler zum Geschäftsführer
Lehre und Studium.

Fabian wird mit 22/2/2 gewählt.60
Er nimmt die Wahl an.

Wahlprotokoll siehe Anhang ab Seite 33

5.1. Wahlen zur Geschäftsführung
Als Zählkommission melden sich Sascha
Schramm, Christian Prause und Jan-Malte Ja-65
cobsen freiwillig.

Die Zählkommission wird ohne Gegenrede an-
genommen.

Seite 5 von 272



-Protokoll 15.März 2018

Antragstellerin:Nathalie Schmidt

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsfüh-
rerin Hochschulpolitik

Begründung
Hallo ihr Lieben,5

hiermit bewerbe ich mich auf den Posten der
Geschäftsführerin Hochschulpolitik.

Mein Name ist Nathalie Schmidt, ich bin 23 Jah-
re alt und studiere derzeit im 4./6. Fachsemes-
ter Höheres Lehramt an Gymnasienmit den Fä-10
chern Deutsch, Geschichte und Englisch an der
Technischen Universität Dresden.

Im Verlauf meines Studiums habe ich bereits
mehrere Ämter innerhalb der studentischen
und akademischen Selbstverwaltung ausgeübt.15
Seit meinem ersten Semester (WS14/15) bin ich
Mitglied des StuRa-Plenums der TU Dresden
und wirke im Fachschaftsrat Allgemeinbildende
Schulen mit. Des Weiteren bin ich seit Dezem-
ber 2016 studentische Senatorin.20

Ich habe bereits an Treffen der Referate Hoch-
schulpolitik und Gleichstellungspolitik teilge-
nommen. Außerdem habe ich mich mit dem
amtierenden Geschäftsführer Paul Hösler aus-
getauscht.25

Auch auf Landesebene bin ich bereits hoch-
schulpolitisch aktiv. Seit April 2017 bin ich als
Vertreterin unseres StuRas in den Landesspre-
cher:innenrat der Konferenz Sächsischer Stu-
dierendenschaften (KSS) entsandt. Diesmöchte30
ich auch zukünftig weiterführen. Da es ab April
wieder eine Referentin für Hochschulpolitik der
KSS geben wird, werde ich zukünftig auch an
Treffen des Ausschusses Hochschulpolitik der
KSS teilnehmen, um unsere Interessen zu ver-35
treten und die Vernetzung auf Landesebene zu
stärken.

Außerdemübe ich seitMai 2017 das Amt der Re-
ferentin für Lehramt der KSS aus. Thematisch
werde ich in meiner Amtszeit sicherlich auch40
weiterhindieBereichsbildung, insbesonderedie

Erstellung der Bereichsordnungen, kritisch be-
gleiten. Für Rückfragen, gerne auch schon im
Vorfeld der Sitzung, stehe ich gerne für Verfü-
gung.45

Diskussion und Nachfragen
Paul (amtierender GF HoPo): Fürsprache. Nat-
halie hat ein feinfühliges hochschulpolitisches
Gespür. Sie hat bereits ehrenamtlich mitgear-
beitet, ohne dass sie entsandt war. Die Zusam-50
menarbeit mit ihr war und ist durchweg sehr
gut.

Marian: Fürsprache.
Nachfrage: Gehörst du Parteien oder politische
Vereinigungen an, welche sich auf die Ausfüh-55
rung deines Amtes auswirken könnten?
Antwort: Ich bin Mitglied in der SPD, jedoch
ohne Parteiämter. Insgesamt kann ich das von
der hochschulpolitischen Arbeit aber gut tren-
nen.60

Nachfrage von Christian P.:Wärst du dann auch
kommissarisch für Soziales mit zuständig?
Antwort: Hoffentlich findet sich noch jemand
für den GF-Posten. . .
Zur Frage – Ja, ich werde auch noch nach neuen65
Leuten suchen und es erstmal kommissarisch
machen.

1. Wahlgang
Es wurden 22 Stimmen abgegeben, wovon eine
ungültig war.70

Nathalie wird mit 20/1/0 gewählt.

Sie nahm die Wahl an.

Wahlprotokoll siehe Anhang ab Seite 34

Antragsteller: Tim Rothbarth

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsfüh-75
rer Personal

Begründung
Liebes Plenum,
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im letzten Jahr verbreitete sich Stück für Stück
durch die Baracke, dass es in der anstehenden
Legislatur einige personelle Umbrüche in der
Gesprächsführung gäbe. So sprach ich unter an-
derem auch (damals nur aus reinem Interesse,5
wer weitermacht und wer nicht) kurz mit Ro-
bert Hoppermann und auch er signalisierte kei-
ne erneute Kandidatur. Im selben Atemzug wies
er mich auch gleich darauf hin, dass in das neue
Referat Personal zu diesem Zeitpunkt noch kei-10
ne Menschen entsendet waren und er sich über
jede Hilfe freuen würde. Und so kam es, dass
ich Anfang des Jahres Referent Personal und so-
mit in diesemGeschäftsbereich aktivwurde.Ne-
ben meiner Tätigkeit in den Referatsprojekten,15
die ich, unabhängig vom Ergebnis der Wahl, auf
jeden Fall weiter begleiten bzw. zu Ende brin-
gen möchte, bekam ich auch schlagartig viel
aus der Welt der Festangestellten und der Tätig-
keiten des Geschäftsführers Personal, quasi li-20
ve, mit. Natürlich kam es mir erst mal unglaub-
lich viel vor (und wahrscheinlich ist es noch
viel mehr. . . ), doch waren die Themen jetzt kein
Buchmit sieben Siegeln und ich konnte mir das
Ganzevon„der Seitenlinie“ inRuhemit ansehen25
und mir so wenigstens einen groben Überblick
verschaffen.

Kurz ein paar Worte zu meiner Person:

• Studierender des Verkehrsingenieurwe-
sens (Diplom, 5. Hochschulsemester)30

• 2012 bis 2015: Berufsausbildung (Inhal-
te unter anderem auch Arbeitnehmer-
rechte (Arbeitszeitgesetz, Kündigungsfris-
ten, Betriebsverfassungsgesetz, Bundes-
urlaubsgesetz,. . . ), Tarifverträge, Grundla-35
gen Einkommenssteuer und Sozialversi-
cherung,. . . )

• 2015 (März-September): Vollzeitarbeit-
nehmer im Schichtdienst

• seit 10/2015: Teilzeitarbeitnehmer im40
Schichtdienst

• war von 11/2015 bis 11/2017 Mitglied
des FSR Verkehr, davon von 05/2016 bis
11/2017 Sprecher

• seit 04/2017Mitglied imReferat Lehre und45
Studium und von 01/2018 bis vsl. 04/2018
Referent Personal

• Mitgliedschaft und Funktionen in einigen
anderen Gremien der TU Dresden

Was plane ich? Welche Projekte schweben mir50
vor?

Als erstes (und wahrscheinlich auch mit das
Wichtigste) das Tagesgeschäft, z.B. Einstellung
Sachbearbeiter, so gut es geht meistern. Sonst
würde ich gerne, wie oben geschrieben, die Re-55
feratsprojekte gemeinsammit dem (hoffentlich)
neuen Referenten Personal weiter begleiten und
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Dazu zählen
bspw. der Einführungs-Guide für neue Mitglie-
der der Exekutive oder die Evaluation von Re-60
feraten. Weiterhin würde ich gerne die Zusam-
menarbeit zwischen Plenum und der Exekutive
verbessernundauchdiePositionenund Interes-
sen der Angestellten so gut wie möglich vertre-
ten. Wichtig ist mir dabei vor allem eins: Gegen-65
seitige Achtung für die Arbeit des Anderen und
eine Kommunikation auf Augenhöhe.

Mir ist die zum Teil sehr hohe und auch un-
gleichmäßige Arbeitsbelastung als potentielles
Mitglied der Geschäftsführung bewusst und ha-70
be viel Respekt davor.

Da ich zur Zeit kein Praktikum oder Ähnliches
plane könnte ich das Amt die ganze Legislatur
übernehmen.

Bei Rückfragen stehe ich euch im Plenum gerne75
persönlich zur Verfügung.

Viele Grüße

Tim

Diskussion und Nachfragen
Robert H. (amtierender GF Personal): Fürspra-80
che. Tim hat sich voll in die Arbeit gestürzt, seit-
dem er Referent ist. Ich halte ihn für geeignet.

Nachfrage von Marian: Bist du Mitglied in po-
litischen Parteien oder Vereinigungen, welche
sich auf die Ausführungdeines Amtes auswirken85
könnten?
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Antwort: Nein – keine Gewerkschaft, keine Par-
teien, kein Nichts.

1. Wahlgang
Es wurde 1 ungültige Stimme abgegeben.

Tim wird mit 23/0/0 einstimmig gewählt.5

Er nahm die Wahl an.

Wahlprotokoll siehe Anhang ab Seite 35

Antragsteller: Alexander Busch

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsfüh-
rer Öffentlichkeitsarbeit10

Begründung
Hiermit bewerbe ich um den Posten des GF Öf-
fentliches. Eine Vorstellung lasse ich den Mit-
gliedern die Tage zukommen und stelle mich
gern auch persönlich dem Plenum vor und für15
Fragen zur Verfügung.

Diskussion und Nachfragen
Alex ist nicht da.

GO-Antrag auf Vertagung von Robert H.

Die Wahl wird ohne Gegenrede vertagt.20

Antragsteller: Sebastian Jaster

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsfüh-
rer Finanzen und Inneres

Begründung
Liebes Plenum,25

hiermit möchte ichmich gerne auf den frei wer-
denden Posten des Geschäftsführers Finanzen
und Inneres bewerben. Einige kennen mich si-
cher schon, aber hier trotzdemnoch ein paar In-
fos zu mir. Ich bin Sebastian, 19 Jahre alt und30
studiere im 3. Semester Bachelor Informatik. Im

letzten Jahr war ich Finanzer des FSR Informa-
tik und habe mich dort generell mit der The-
matik des Finanzwesens von Teilkörperschaf-
ten öffentlichen Rechtes befasst. Im Laufe der35
letzten Legislatur habe ich bereits einen gro-
ben Einblick in die Arbeit durch den amtie-
renden Geschäftsführer und in die Arbeitsweise
des StuRa’s allgemein bekommen. Im Zuge der
Haushaltsdebatte, habe ichmichbereitsmit den40
Unterschieden, der Problematik und dem neu-
en Prinzip des Haushaltsplanes auseinanderge-
setzt. Zudem habe ich mich auch in das Thema
der Finanzprüfungen eingearbeitet und bereits
an diesen teilgenommen. Auch sind mir die ak-45
tuellen Probleme, die der StuRa derzeit in die-
sem Geschäftsbereich hat, bekannt und diese
möchte ich auch gerne als Geschäftsführer die-
ses Bereiches angehen und Lösungen finden.

Ich habe lange darüber nachgedacht, ob ich50
mich für diesen Posten zur Wahl stellen las-
sen möchte und habe mich letztendlich dafür
entschieden. Viele Thematiken, die dieser Pos-
ten vereint, fallen gleichzeitig inmeinen Interes-
senbereich. Selbstverständlich besitze ich noch55
nicht das vollständige Wissen, um diesen Pos-
ten bis zur Perfektion auszuüben, dennoch ha-
be ich mich bereits in der Vergangenheit inten-
siver mit solchen Themen auseinandergesetzt
und bin motiviert, mich weiter damit zu befas-60
sen. Deshalb habe ich mich letztendlich für die
Kandidatur entschieden.

Ich stelle mich auch mit einigen Vorhaben und
Zielen zurWahl, die ich euchnatürlichnicht vor-
enthaltenmöchte. Der wichtigste Punkt ist hier-65
bei die FSR-Finanzprüfungen. Hierbei möch-
te ich auch weiterhin das Modell der Vorprü-
fungen der FSR-Finanzen durch das Referat
Service und Förderpolitik etablieren. Die FSR-
Finanzprüfungen sind ein Aufgabenpunkt, den70
ich gerne wieder verstärkt durchsetzen möchte.
Demnach bin ich hier der Ansicht, dass ein neu-
es Modell für Finanzprüfungen durchaus sinn-
voll wäre und ich wäre auch bereit, ein solches
Verfahren zu erarbeiten. Die Gelder der FSRä75
stellen ein wichtiges Kernelement der studen-
tischen Selbstverwaltung dar und sollten ent-
sprechend zur Verfügung stehen und ordnungs-
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gemäß genutzt werden. Zudem sind mir auch
Themen und Probleme aus diesem Geschäfts-
bereich durch den Posten in der Sitzungsleitung
ausdengeschlossenenSitzungenbekannt. Auch
diese möchte ich entsprechend angehen.5

Leider kann ich am 22.02. nicht auf der Sitzung
anwesend sein, da ich mich nicht in Deutsch-
landbefindenwerde zuderZeit.Dennochwollte
ich euch schon mal meine Bewerbung zukom-
men lassen, damit vielleicht auch schon Fragen10
im Vorfeld geklärt werden können. Gerne stehe
ich für diese persönlich und im Vorfeld der Sit-
zung zur Verfügung.

Beste Grüße,

Sebastian15

Diskussion und Nachfragen
Sebastian ist nicht da und kann somit nicht ge-
wählt werden.

Antragsteller: Sven Herdes

angestrebter Tätigkeitsbereich: Geschäftsfüh-20
rer Finanzen und Inneres

Begründung
Hallo Plenum,

Hiermit Bewerbe ich mich auf das Amt des
Freiwerdenden GF Finanzen. Ich studiere Lehr-25
amt für Berufsbildenden Schulen,war im dor-
tigen FSR Finanzer und bin aktuell Referent
für Service und Förderpolitik und Sitzungslei-
tung im StuRa. Privat unterstütze ich die Bereit-
schaft des DRK durch ehrenamtliche Tätigkei-30
ten. In der Vergangenheit habe ich Finanzvor-
prüfungen,sowie Finanzerberatungen durchge-
führt, sodass ich mich intensiver mit den uns
über gestellten Ordnungen beschäftigt habe.
Außerdembefinde ichmich gerade in das Einle-35
sen in das Problemfeld von Steuern bei Körper-
schaften öffentliches Recht, sowie dem Ausga-
beverhalten der Studierendenschaft der letzten
Jahre.

Der Verwaltungsakt Semesterticketrückersta-40
tung ist mir ein Begriff, da ich im Servicebüro

ausgeholfen habe.

In den anderen Bereichen des Geschäftsbereich
sind rudimentäreKenntnisse vorhanden, sodass
ich diesen imNotfall bei größeren Projekten un-45
terstützen kann.

ImBereichFinanzen sehe ich größerenAufwand
auf uns zu kommen, da wir unsere Ordnungen
überarbeiten müssen.So würde ich gerne zü-
gig nach meiner Wahl damit anfangen die Fi-50
nanzordnung zu überarbeiten. Ziel sollte es sein
Punkte wie Reisekosten zu vereinfachen und ei-
ne Art Interne Innenrevision aufzubauen. Die-
se interne Innenrevision sollte die FSR und den
StuRa überprüfen, so wie aktuell es der GF Fi-55
nanzen bei den FSRs macht. So könnte man die
Arbeit des Finanzers vereinfachen indem er im
Arbeitspunkt Finanzprüfungen entlastet wird.
Ob er sie gar nicht oder sie nur nachkontrolliert
ist Zeitpunkt einer späteren Diskussion.60

Außerdem ist mir als Sitzungsleitung der In-
halt der letzten geschlossenen Berichte aus dem
Geschäftsbereich Finanzen bekannt. Man sollte
das auf uns zukommende Problem nicht unter-
schätzen. In diesem Zusammenhang sollte man65
sich über die Strukturierung der Exekutive Ge-
dankenmachen. Außerdem könnte der Landes-
rechnungshof bald wieder vorbeischauen, sein
letzter Besuch war 2006. Desweiteren ist eine
ständige Anpassung an aktuellem Recht bei un-70
seren Ordnungen notwendig.

Meine Priorität würde inmeiner ersten Amtszeit
vorallem auf die Inneren Angelegenheiten des
Studentenrates ruhen. Ich hoffe das ich mich
schnell in die Aufgaben des GF Finanzen ein-75
arbeiten kann um so Finanzprüfungen sehr zü-
gig anfangen kann. Ichmöchte euch als Plenum
in diesen Sachen nicht außen vorlassen und ei-
nemöglichst offene Arbeitsumgebung schaffen,
sodass ihr euch gut informiert fühlt und das ihr80
fürmeineZeiteinteilung einVerständnis habt.

Wenn ich gewählt werden sollte, werde ich ab
dem 1.4 nur noch GF Finanzen im StuRa sein
und kann mir die Zeit für die Ordnungsände-
rung nehmen.Ich habe aktuell keine Ämter im85
Senat,Verwaltungsrat,.. inne die mir Zeit rau-
ben könnte. Ich hoffe mit euch als Plenum

Seite 9 von 272



-Protokoll 15.März 2018

eine erfolgreiche Zeit anzugehen und so den
StuRa nachhaltig zu verbessern. Für Fragen ste-
he ich im Vorfeld und zur Sitzung gerne zur
Verfügung.Erreichen könnt ihr mich am bes-
tem über Email unter:sven.herdes@stura.tu-5
dresden.de . Alternative Medien wie Brie-
fe;Brieftauben;persönliche Gespräche und Te-
lefonate können über den Sitzungsvorstand an-
geleiert werden.

Mit Freundlichen Grüßen10
Sven Herdes

Diskussion und Nachfragen
Hendrik: Fürsprache. Ich arbeite schon länger
mit Sven im Referat Service und Förderpolitik
zusammen. Sven denkt sehr strukturiert. Er ist15
keine schlechte Wahl für den StuRa; jedoch ist
auch der andere Kandidat ebenfalls gut geeig-
net.

Robert G.: Ich würde es vertagen. Wenn beide
kandidieren, sollten auch beide da sein.20

Frage von Marian an Robert: Wie ist das, wenn
wir keinen Finanzer haben?!
Robert G.: Ich würde es dann kommissarisch
weitermachen.

Nachfrage vonRobertH.:Wärst dudazuauchbe-25
reit?
Robert G.: Eigentlich hatte ich mich darauf ge-
freut, ab 1.4. frei zu haben; aber ja, das mache
ich noch.

Sven bringt ein, dass er damit zurechtkommt –30
eine faire Wahl zu haben ist besser, als keine
Wahl zu haben.

GO-Antrag auf Vertagung von Robert Georges,
aus genannten Gründen.

Ohne Gegenrede vertagt.35

5.2. Weitere Wahlen bzw.Entsendungen

Antragsteller: Robert Hoppermann

angestrebter Tätigkeitsbereich: Wahl ins Refe-
rat Personal40

Begründung
Da die meisten Projekte die derzeit laufen von
mir angestoßen wurden, würde ich auch weiter-
hin gerne dort mitarbeiten.

Diskussion und Nachfragen45
Robert stellt sich vor. Er hat den Geschäftsbe-
reich in der aktuellen Form gegründet und wür-
de gern weitermachen.

Tim: Fürsprache, ich wäre sehr froh, wenn er
weiterhin dabei wäre.50

Nachfrage von Malte:Warum lässt du dich wäh-
len und nicht entsenden?
Antwort: Aufgrund der Gremiensemester.

1. Wahlgang
Robert H. wird mit 23/1/0 gewählt.55

Er nahm die Wahl an.

Wahlprotokoll siehe Anhang ab Seite 36

Antragsteller:Martin Baumgarten

angestrebter Tätigkeitsbereich: Kommission
Umwelt60

Begründung
—

Diskussion und Nachfragen
Martin stellt sich vor. Er ist seit 11/2Jahrenbei der
tuuwi und ist dort der Finanzer. Er hat auch das65
Thema „AG tuuwi“ mit gestartet. In der Kom-
mission Umwelt gibt es zwei Plätze für Studis,
weiterhin ist nochManuela Jacobsdabei.Martin
hätte Spaß daran, dort die Studierendenschaft
ebenfalls mit zu vertreten.70

Nachfrage von Martin K.: Würdest du regelmä-
ßige Berichte erstatten?
Antwort:Wenn es die Mehrheit des StuRa inter-
essieren würde, sicherlich. Gerne.
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Martinwird ohneGegenrede in die Kommission
entsandt.

Antragsteller: Christoph Johannes Kleine

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent
Technik5

Begründung
as Sturaplenummögemich als Referent Technik
wählen.

Begründung, Ziele:

- Stura IT Serverbetriebssysteme aktualisieren10
(von Debian 7 oder 8 zu Debian 9), Zuverlässig-
keit erhöhen

- Neu aufsetzten der Stura Windows Domäne,
mit redundanten Windows Servern und Win-
dows 1015

- Wissenstransfer für technische Infrastruktur
zwischen Stura und FSRen

- gemeinsame IT Lösungen, welche den War-
tungsaufwand für alle verringern soll

- LDAPZIHAnbindung (ermöglichtnachwie vor20
auch lokale Zugänge)

- Schauen, welche Infrastruktur vom ZIH ge-
nutzt werden kann

- einen besseren Standort für die Server, wenn
möglich gbit Anbindung der Baracke zum Uni-25
netz

- Wartungsintervall Freitag ab 20 Uhr ohne
weitere Vorankündigung von Neustarts oder
kurzzeitigen Nichtverfügbarkeiten, andere War-
tungsintervalle werden auf der Wikistartseite30
veröffentlicht

Diskussion und Nachfragen
Christoph stellt sich vor.

Hendrik: Ich finde es gut, dass konkrete Ziele da-
bei sind. Bitte aber das letzte Ziel erklären.35
Christoph: Das ist ein Vorschlag für einen Ter-
min und könnte gern diskutiert werden. Irgend-
ein festes Wartungsfenster – ohne besondere

Ankündigung – sollte jedoch eingerichtet wer-
den, um gut arbeiten zu können.40

Fabian: ggf. könntemandas späternochmaldis-
kutieren.
Nachfrage: Hast du Zeit, an den regelmäßigen
GF-Sitzungen teilzunehmen?
Antwort: Mal sehen. Lässt sich vermutlich ein-45
richten, wenn der Termin davon feststeht.

Nachfrage von Claudia: Wie gut bist du früh zu
erreichen, wenn die Mitarbeiterinnen zu arbei-
ten anfangen?
Antwort: Über Handy erreichbar.50

Marian: Fürsprache. Übrigens (@Claudia), ich
bin schon auch noch erreichbar.
Nachfrage: Bist du Mitglied in politische Partei-
en oder Vereinigungen?
Antwort: Nein.55

Nachfrage von Malte:Wie wirst du die Kommu-
nikation innerhalb des Referats anpassen?
Antwort:Häufigeres Referatstreffen, feste Aufga-
benverteilung, damit jeder seine Arbeit eigen-
verantwortlich machen kann.60

1. Wahlgang
Christoph wird mit 16/3/5 nicht gewählt.

2. Wahlgang
Christoph wird mit 15/4/5 nicht gewählt.

3. Wahlgang65

Christoph wird mit 15/7/2 gewählt.

Er nahm die Wahl an.

Wahlprotokoll siehe Anhang ab Seite 37

Antragsteller: Sebastian Schmidt

angestrebter Tätigkeitsbereich: Mitglied in70
der KQSL
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Begründung
Hiermitmöchte ichmichvomPlenumdesStuRa
alsMitgliedKommission fürQualität in Studium
und Lehre (KQSL) entsenden lassen. Ich brin-
ge dabei großes Interesse für die Qualitätssiche-5
rung an der TU Dresden mit. Durch meine Ar-
beit als Studiengangskoordinator Ba/Ma Physik
habe ich bereits Erfahrungen mit der KQSL ge-
macht und die Evaluationsprozedur eines Stu-
diengangs schon einmal von der anderen Sei-10
te miterlebt. Als Referatsmitglied QE bin ich zu-
dem gutmit anderen studentischen Akteuren in
Lehre und Studium vernetzt. Daher bitte ich das
Plenummeiner Entsendung zuzustimmen.

Diskussion und Nachfragen15
Fabian: Fürsprache. Er war damals auch schon
Studiengangskoordinator.

Sebastian wird ohne Gegenrede in die Kommis-
sionQualität in Studiumund Lehre entsandt.

Antragsteller: Paul Hösler20

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Hopo

Begründung
ich möchte mich hiermit in das Referat Hoch-
schulpolitik ab April 2018 entsenden lassen.

Der Hintergrund dafür ist, dass ich die:den25
nächste:n Geschäftführer:in und Referent:in für
Hochschulpolitik gern in der Arbeit unterstüt-
zen möchte. Es gibt Projekte, die ich als noch
amtierender Geschäftsführer Hochschulpolitik
angefangen (Reader zur Einführung in hoch-30
schulpolitische Arbeit) bzw. weitergeführt habe
(Hochschulfinanzierungsflyer), die aber noch
nicht beendet sind. Ich sehemeineHauptaufga-
be darin, diesemit anzugehen sowie GF und Re-
ferent:in in strategischen Vorgehensweisen mit35
zu unterstützen.

Für weitere Fragen und eine Vorstellung mei-
ner Person stehe ich sowohl im Voraus unter
hopo@stura.tu-dresden.de als auch auf der Sit-
zung amDonnerstag zur Verfügung.40

Bis dahin und ahoi!

Diskussion und Nachfragen
Keine.

Paul wird ohne Gegenrede in das Referat ent-
sandt.45

Antragstellerin: Claudia Meißner

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Öf-
fentlichkeitsarbeit

Begründung
Ich habe mich in letzter Zeit ersatzweise sehr in50
diesem Geschäftsbereich eingebracht undmich
vor allem um Uni-Tage etc. gekümmert. Das
würde ich gerne noch weiter machen.

Diskussion und Nachfragen
Fabian: Fürsprache. Insbesondere finde ich gut,55
dass sie weiterhin UniLive übernehmen möch-
te.

Nachfrage von Hendrik: Planst du am UniTag
auch wieder den Elterngarten ein?
Antwort: Ja, den soll es wieder geben; möglichst60
sollten dort auchwieder verschiedene FSRe ver-
treten sein.

ClaudiawirdohneGegenrede indasReferatent-
sandt.

Antragstellerin: Veronika Soloviova65

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referentin
IBS

Begründung
Hiermit bewerbe ichmich als Referentin für das
Referat „Integration von Studierenden mit Be-70
hinderung und chronisch Kranker”.

Im Jahr 2015 habe ich mich für dieses Referat
entsenden lassen und war seither in der Bera-
tungsfunktion tätig und habe in der Organisati-
on im Bereich „Inklusiven Bildung” an der Uni-75
versität beigetragen.

Diese Arbeit beinhaltet zum einen das Kursan-
gebot der Gebärdensprache durch den StuRa zu
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organisieren, welcher seit 3 Semestern angebo-
ten wird. Zum anderen gehören auch Vorträge
undWorkshops zum Themengebiet.

Zielmeiner Arbeit ist, nebender Funktion als In-
teressenvertretung der Studierenden, Inklusion5
als solches, nicht als Reaktion aufBedürfnisse zu
gestalten, sondern als Art der Bewusstseinsent-
wicklung dem Thema gegenüber.

Dies beinhaltet auch den engen und regen Kon-
takt zur Interessengemeinschaft, als auch zur10
Stabstelle Diversity Management der Universi-
tät.

Um meine Vorhaben als Stimmberechtigte
durchführen zukönnen, und sowohl nach Innen
als nach Außen als Repräsentantin wahrgenom-15
men zu werden, möchte ich als Referentin tätig
sein.

Dies hat auch den Grund, dass ich beispiels-
weise in Beratungsfällen gegenüber den jeweili-
gen Fakultäten als Vertreterin des Studentenra-20
tes auch als solches akzeptiert werde. Ein weite-
rer Grund ist, dass das Referat heute nur ausmir
als Einzelperson besteht, und ich zukünftig in
die Wege leiten möchte, dass weitere Studieren-
de für dasReferat begeistertwerden können. Be-25
sonders um eine nachhaltige Arbeit zu schaffen,
die auchmitmeinemStudienabschluss (voraus-
sichtlich2019)weiterbestehenkannundwird.

Da ich im vergangenen Semester im Ausland
warundausdiesemGrundkeinePräsenz gegen-30
über dem Studentenrat zeigen konnte, möchte
ich mich nun entsenden lassen.

Diskussion und Nachfragen
Veronika ist krank und konnte deshalb nicht
kommen.35

GO-Antrag auf Vertagung von Robert Hopper-
mann.

Die Entsendung wird ohne Gegenrede ver-
tagt.

Antragsteller: Georg Rennert40

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent

WHAT

Begründung
Hiermit bewerbe ich mich auf das Amt des Re-
ferenten WHAT für die nächste Wahlperiode45
18/19.

Diskussion und Nachfragen
Georg ist nicht da.

GO-Antrag auf Vertagung von Robert Hopper-
mann.50

Die Wahl wird ohne Gegenrede vertagt.

Antragsteller: Christian Soyk

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Stu-
dentenwerk

Begründung55
Begründung erfolgt zur nächsten Sitzung

Diskussion und Nachfragen
Christian ist nicht da.

GO-Antrag auf Vertagung von Robert Hopper-
mann.60

Die Wahl wird ohne Gegenrede vertagt.

Antragsteller:Matthias Zagermann

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent Da-
tenschutz

Begründung65
Hallo Leute,
hiermit kandidiere ich für den Posten des Re-
ferenten Datenschutzes für die am 01.04.2018
beginnendeWahlperiode der Exekutive des Stu-
dentenrates.70

Neben der Fortführung der Anpassung lau-
fender Verwaltungs-Prozesse der Studenten-
schaft auf das notwendige Mindestmaß der
Berücksichtigung datenschutzrechtlicher Vor-
gaben stehen in der kommenden Wahlperiode75
auch weitere wesentliche Anpassungsprozesse
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aufgrund der EU-DSGVO an, deren Umsetzung
ich in Kooperation mit dem Datenschutzbeauf-
tragten der TU Dresden in der Studentenschaft
als Referent Datenschutz voranbringen möch-
te.5

Liebe Grüße,
Matthias Zagermann

Diskussion und Nachfragen
Matthias konnte krankheitsbedingt nicht kom-
men.10

GO-Antrag auf Vertagung von Paul Hösler.

Die Wahl wird ohne Gegenrede vertagt.

Antragstellerin: Claudia Meißner

angestrebterTätigkeitsbereich: Referentin So-
ziales15

Begründung
Da ichnichtwieder alsGFSoziales antretenwer-
de, aber der Geschäftsbereich leider personell
nicht so gut ausgestattet ist, würde ich gerne als
Referentin Soziales weiter arbeiten. Dabei geht20
es vor allem darum weiter Beratungen anzubie-
ten und die Härtefälle zu bearbeiten. Außerdem
gibt es ein paar Projekte die irgendwo zwischen
Soziales und ÖA angesiedelt sind, die ich ange-
stoßen habe bzw. immer wieder kommen, die25
ich zumindest noch ein Jahr gerne durchführen
würde.

Diskussion und Nachfragen
Nachfrage von Fabian: Hast du Zeit, an den re-
gelmäßigen GF-Sitzungen teilzunehmen?30
Antwort: Wenn es sich terminlich einrichten
lässt, ja.

1. Wahlgang
Es wurde eine ungültige Stimme abgegeben.

Claudia wird mit 22/1/0 gewählt.35

Sie nahm die Wahl an.

Wahlprotokoll siehe Anhang ab Seite 38

Antragsteller:Hendrik Hostombe

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referent
Service- und Förderpolitik40

Begründung
Hallo zusammen,

Hiermit möchte ich mich zum Referenten
Service- und Förderpolitik wählen lassen. Ich
habe im Referat schon länger mitgearbeitet und45
mir viele Aufgaben mit Sven (dem derzeitigen
Referenten) geteilt.

Beratung von FSRen, HSGs und Referaten in fi-
nanziellen Fragen habe ich bereits gemacht und
bereitet mir kaum Schwierigkeiten.50

Finanzvorprüfungen habe ich öfters durchge-
führt und möchte ich weiter machen, soweit
dies der GF Finanzen dies möchte.

Ebenso möchte ich den GF Finanzen unterstüt-
zen, soweit gewünscht.55

Mit dem Materialverleihkonzept bin ich ver-
traut, einer weiteren Konzeptionierung bedarf
es derzeit noch nicht.

Ich freue mich auf die Fragen auf der Sitzung.

Diskussion und Nachfragen60
Frage an Sven: Sollten wir das auch vertagen?
Antwort:Mir ist das egal. Sven würde sich, wenn
er gewählt wird, primär auf den GF-Posten kon-
zentrieren.

Nachfrage von Fabian:: Hast du Zeit, an den re-65
gelmäßigen GF-Sitzungen teilzunehmen?
Antwort: Wenn irgendwann mal der Stunden-
plan kommt, kann ich dir darauf eine Antwort
geben.

Martin: Hendrik hat seine Arbeit gut gemacht70
und sollte gewählt werden.

GO-Antrag auf Vertagung von Hendrik.

Ohne Gegenrede vertagt.
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RobertGeorges gibt für die zwei folgendenPunkte
die Versammlungsleitung an Sven Herdes ab.

Antragsteller: Robert Georges

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Mobi-
lität5

Begründung
Hiermit möchte ich mich gerne in das Referat
Mobilität entsenden lassen, um das Referat bei
der Bearbeitung von Rückerstattungsanträgen
zu unterstützen.10

Bei weiteren Fragen stehe ich euch gerne auf der
Sitzung zur Verfügung.

Viele Grüße Robert Georges

Diskussion und Nachfragen
Keine Nachfragen.15

Robert wird ohne Gegenrede in das Referat ent-
sandt.

Antragsteller: Robert Georges

angestrebter Tätigkeitsbereich: Referat Ser-
vice und Förderpolitik20

Begründung
Hiermit möchte ichmich in das Referat Service-
und Förderpolitik entsenden lassen. Gerade das
Beraten von Antragsstellern und FSR-Finanzern
hat mir in der Vergangenheit ziehmlich viel25
Freudebereitet. Zudemdenke ich, dass ichmich
meinen erworbenen Erfahrungen und Kennt-
nissen da einen sinnvollen Beitrag leisten kann.
Des Weiteren verfolge ich noch immer die Idee,
entsprechende Checklisten und Leitfäden für30
Antragssteller zu verfassen, die einen Überlick
über das Verfahren der Antragsstellung sowie ei-
ne Übersicht der für die Abrechnung beim Stura
benötigten Unterlagen enthalten.

Bei weiteren Fragen stehe ich euch gerne auf der35
Sitzung zur Verfügung.

Viele Grüße Robert Georges

Diskussion und Nachfragen
Hendrik: Fürsprache. Ich freue mich besonders,
auf die Themen, die Robert einbringen möch-40
te.

Sven (amtierender Referent SuF): Fürsprache.
Robert hat große Fachexpertise in den letzten
drei Jahren aufgebaut. Er kann dadurch auch
dem neuen Finanzer Arbeit abnehmen.45

Nachfrage von Marian: Möchtest du dich noch
in weitere Referate deines aktuellen Geschäfts-
bereichs entsenden lassen?
Antwort: Ins Referat Technik eher nicht; aber
Datenschutz und Vernetzung. . . mal sehen.50

Keine weiteren Nachfragen.

Robert wird ohne Gegenrede in das Referat ent-
sandt.

Die Versammlungsleitung wird wieder von Ro-
bert Georges übernommen.55

6. Protokolle
6.1. Protokolle der Geschäftsführung
6.1.1. GF-Protokoll vom 26.02.2018
Siehe Anhang ab Seite 39.

Es gab keine Anmerkungen oder Anträge auf60
Neubefassung zu dem vorliegenden Proto-
koll.

Ohne Gegenrede angenommen.

6.1.2. GF-Protokoll vom 05.03.2018
Siehe Anhang ab Seite 40.65

Nachfrage zu TOP 5: Es gibt eine neue Abmah-
nung?
Antwort: Ja, das erste Verfahren ist gescheitert,
da die Gegenseite den Studentenrat und nicht
die Studentenschaft abgemahnt hat.Das ist jetzt70
korrigiert worden – es verweist jedoch immer
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noch auf falsche Sachen, die so nicht existie-
ren; daherwird da voraussichtlich ebensonichts
mehr folgen.

Nachfrage zu TOP 8 von Hendrik: Bekomme ich
die Beauftragung von zwei GFs jetzt direkt?5
Antwort: Ja.

Weitere Nachfragen dazu vonMarian: Brauchen
wirdasGerätwirklich? ScanntdasauchaufUSB-
Stick ein?
Antwort: Das wurde nicht genau beachtet. Es10
ist aber sehr einfach und komfortabel und gera-
de für den Förderausschuss sehr gut. Ich denke,
dass die Anschaffung sich sehr lange hält. Das
Vorgängermodell steht schon sehr lang bei uns
im FSR ET und wird dort auch rege genutzt.15

Anmerkung des Sitzungsvorstandes: Auch, wenn
es bislang so noch nicht im Protokoll drin steht,
möchte der Sitzungsvorstand das dann auch
nutzen dürfen.

Es gab keineweiterenAnmerkungenoderAnträ-20
ge auf Neubefassung zu dem vorliegenden Pro-
tokoll.

Ohne Gegenrede angenommen.

6.1.3. GF-Protokoll vom 12.03.2018
Siehe Anhang ab Seite 47.25

Anmerkung der GF:Der TOP 1 (Schampus) wur-
de nochmal etwas überarbeitet [im Vergleich zu
der Version aus den Sitzungsunterlagen].

Nachfrage von Martin:Was wurde geändert?
Die Änderungen werden am Beamer gezeigt. Im30
Anhang ab Seite 47 befindet sich ebenfalls die ak-
tuelle Version.

Fr. Dunst: Der Antrag zum Schampus muss
nochmal genau angesehen werden. Der Antrag
wurde auf der Sitzung um 220e erhöht, aber35
diese sind nicht auffindbar. Aktuell wurden die-
se irgendwo reingemixt.
Sie ist jetzt schon über eineWoche da dran, aber
immer kommt noch irgendetwas nach. Es wer-
den jetzt seitens der Innenrevision außer den40

Angeboten auch noch alle möglichen Beauftra-
gungen gefordert – bitte ALLE UNTERLAGEN
NOCHNACHREICHEN!
Ein Problem, was bei der Abrechnung nun erst
bemerkt wurde: irgendwie ist der Verlust größer,45
als es sich rechnerisch ergibt.
Sie appelliert andasPlenum,dass,wenneinFest
dieserGrößewieder durchgeführtwerden sollte,
alles direkt und vollständig ausgeführt werden
muss.50

Robert G.: Das Schampus ist jetzt in der Innen-
revision zur Prüfung. Das große Problem: Wir
müssen die Auftragsanweisung detailliert nach-
weisen, also dass jeden Posten 2 GFs oder 1 GF
und ein zuständiger Referent in Auftrag gegeben55
haben. – Die Bitte von Frau Dunst ist zusam-
mengefasst, dass sich jemand aus der StuRa-
Exekutive mit in das Thema einarbeitet und die
Sachenmit zusammensucht.

Sven: Ich habe mich schon mit eingelesen. Für60
eine Person ist das wirklich sehr schwierig.
Sven sucht den Kontakt zur Hauptorganisatorin
Deborah.

Nachfrage zum TOP Quix:Was ist das?
Antwort von Sascha: Damals hat die Uni Gel-65
der bereitgestellt, um das studentische Leben
zu verbessern – z. B. der Trimm-Dich-Pfad Rich-
tung Alte Mensa, die Bepflanzung am Zeltsch-
lösschen und weitere auch wirklich gute Projek-
te wie ein neues Klassenzimmer.70
Ergänzung vonClaudia: Auchwenndas Projekt-
schon zu Ende war, sollte nun eben wieder auf
das Rektorat bzw. die Univerwaltung zugegan-
genwerden, obes eine zweiteRundegebenwird.
Ergänzung vonMartin: Siehe StuRa-Homepage.75
Da gibt es einige ausführliche Beiträge zu dem
Projekt.

Robert G. spricht sich dafür aus, das wieder auf-
leben zu lassen. Es gibt dadurch viele Verbesse-
rungen für die Studenten.80

Nachfrage zu TOP1, Teil Buchhaltung: Was hat
es mit den Kontoberechtigte auf sich, wel-
che hier bekanntgegeben/beschlossen/? wer-
den sollen??
Antwort von Fr. Dunst: Wir brauchen von der85
neuen GF dann die Unterschriften. Es dauert
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meistens 1-2 Wochen, bis das bei der Sparkasse
durch ist. Es muss feststehen, wer die Karte be-
kommt.
Ergänzung von Robert G.: Aktuell haben Frau
Schwarzkopf, Frau Dunst, Robert Georges und5
Robert Hoppermann Kontozugriff. Die Umstel-
lungdauert einWeilchen.Das aktuelles Problem
dabei ist, dass wir noch keinen Nachfolger ha-
ben.

Frage von Sascha: Kann die GF in einer Bera-10
tungspause festlegen, wer es noch macht?

Robert Georges schlägt vor, die aktuellen Bevoll-
mächtigten nicht umzustellen; Robert Hopper-
mannhat zudemnochnie eineÜberweisungge-
tätigt – er wird es auch in der Zeit jetzt nicht15
missbrauchen. Ansonsten können wir ihm auch
einfach die Chipkarte entziehen.

Fr. Dunst: Ein anderes Problem sind die FSR-
Finanzer –AufdieUmstellungsmeldungmüssen
auch die Unterschriften der (neuen) StuRa-GF20
drauf.
Robert G.: Manche FSR-Zettel kommen ganz
schön spät, sodass teilweise noch Leute Konto-
zugriff hatten, die das schon nicht mehr durf-
ten. Wir sollten ggf. 1Monat nach der konstiuie-25
renden Sitzung den FSRen den Zugriff sperren,
wenn die neuen Bevollmächtigten noch nicht
dem StuRa gemeldet wurden.

Nachfrage zur Brandmeldeanlage: Dürfen das
auch Mitglieder des Referats Technik, GFs oder30
unsere Angestellten machen?
Antwort: Nein, das darf wirklich nur der Si-
cherheitsdienst machen. Der Sicherheitsdienst
ist dazu verpflichtet, selbst nachzusehen, ob es
brennt – daher dürfen wir das nicht selbst aus-35
schalten.

Es gab keineweiterenAnmerkungenoderAnträ-
ge auf Neubefassung zu dem vorliegenden Pro-
tokoll.

Ohne Gegenrede angenommen.40

6.2. Protokolle desFörderausschusses

6.2.1. FöA-Protokoll vom 08.03.2018

Siehe Anhang ab Seite 50.

Anmerkung von Hendrik: Bzgl. der Version aus45
den Sitzungsunterlagen wurden fehlende An-
hänge noch ergänzt – so ist jetzt bei Plan Frei
(früher mal Wohnzimmer, das jedoch nicht ge-
nannt werden darf) auch alles drin.

AnmerkungvonClaudia:DreiHochschulgruppe50
werden nur per Abkürzung benannt – bitte noch
ausschreiben.

Anmerkung vonHendrik: Es darf jedermann das
Protokoll selbst schreiben. Es sind verdammt
viele Anträge; die Nachbereitung dauert etwa55
doppelt so lange wie die Sitzung. Ich arbeite An-
merkungen gern im Vorfeld ein, jedoch sollten
diese bitte nicht erst auf der Sitzung mitgeteilt
werden.

Anmerkung von Sascha: Das ist eure verdamm-60
te Aufgabe! Wenn hier Änderungswünsche be-
kannt gegeben werden, habt ihr die auch ein-
zupflegen.

Anmerkung vonMarian: Eine formale Änderung
–dieNamenderHSGs sollten imAntragstext oh-65
ne Nummer stehen. Wir wollen ja nicht unzäh-
lige Hochschulgruppen haben, deren Namemit
F1803... beginnt. Ich würde es jetzt einfach so
beschließen, dass die Antragsnummer nicht Teil
des HSG-Namens ist.70

Es gab keine weiteren Anmerkungen zu dem
vorliegenden Protokoll.

Ohne Gegenrede angenommen.
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6.3. Protokolle desSitzungsvorstandes
6.3.1. Sitzungsvorstands-Protokoll vomSitzungsprotokoll der Sitzung desSitzungsvorstandes vom5 02.03.2018
Siehe Anhang ab Seite 235.

Anmerkung von Hendrik: Finde es gut, dass ihr
euch da getroffen habt und es auch überliefert
wird.10
Ihr habt dabei geschrieben, dass, wenn in nor-
maler Lautstärke nach Gegenrede gefragt wird
und nebenbei noch mit dem Nachbarn disku-
tiert wird, ob man dagegen stimmen möchte,
man dann trotzdem einfach weiter geht. Ich fin-15
de das nicht so positiv.

Anmerkung von Fabian: Ermöchte sichHendrik
anschließen. Es sollte eine kulantere Regelung
gefunden werden; es geht nicht um die Plen-
umsmitglieder sondern umdie Antragsteller, für20
welche wir hier handeln sollen.

Anmerkung von Sven: Selbst dann,wennalle nur
flüstern, wird es für die Sitzungsleitung recht
schwierig. Bitte seid leise auf den Sitzungen.

Es gab keineweiterenAnmerkungenoderAnträ-25
ge auf Neubefassung zu dem vorliegenden Pro-
tokoll.

Ohne Gegenrede angenommen.

6.4. Sonstiges
Fr. Dunst möchte sich im Namen beider Mitar-30
beiterinnenbei derGFbedanken. Eswurdengu-
te Gespräche geführt, auch Streitgespräche. Es
war dabei immer eine tolle Diskussion. Die GF
hatte auch viel Erfahrung gehabt, was dafür sehr
angenehmwar.35

Fr. Schwarzkopf bedankt sich ebenfalls bei der
gesamten Geschäftsführung. Vielen Dank für
die freundliche Einarbeitung!

Robert G. dankt den Mitarbeiterinn für die net-
ten Worte.40

7. Geschlossene Sitzung
Die geschlossene Sitzung dauerte von 21:46 Uhr
bis 22:07 Uhr.
Die Sitzungsleitung bestimmte im Anschluss ei-
ne Pause von 15min bis 22:22 Uhr.45

8. F180308-41/43Finanzbeschlüsse mitEmpfehlungen desFörderausschusses
8.1. F180308-41 AEGEE50

Antragstellerin: Luisa Hieckel

Antragstext
Die Hochschulgruppe AEGEE beantragt 649,01
Euro für die Durchführung des Mitgliederwo-
chenendes.55

Begründung
Das Mitgliederwochenende ist wichtig für die
Gruppe. Mit der Förderung sollen die Teilneh-
merbeiträge gering gehalten werden. siehe An-
hang ab Seite 24060

Fragen des Förderausschusses
Warum wurde nicht die günstigere Unterkunft
gewählt?
Die Wichtelpension bietet eine der Gruppe bes-
ser passende Raumaufteilung.65

WelchePlanungsansätze sind für dieMahlzeiten
eingerechnet?
Die Antragssteller reichen eine entsprechende
Kalkulation nach.70

Mit welcher Kilometerpauschale wurde gerech-
net?
17ct pro km.
DemAntragssteller wurde eine kürzereWegstre-
cke vorgeschagen.75

Warum übernimmt AEGEE keinen Teil der Kos-
ten?
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AEGEE hat einen geringen Teilnehmerbeitrag,
davon lässt sich neben den normalen laufenden
Kosten kein Zuschuss für die Fahrt generieren.
Hendrik meint, dass der StuRa hier prozentual
zu viel fördert.5

Empfehlung des FöA:
Das StuRa-Plenum möge den Finanzantrag in
Höhe von649,01Euro für dasAEGEEMitglieder-
wochenende mit der notwenigen Mehrheit be-
schließen.10

Diskussion und Nachfragen
Nachfrage von Claudia: Braucht das eine 2/3-
Mehrheit?
Antwort vonRobert G.: Ja, daswäre eine schriftli-
che Abstimmung. Wir hätten das Ergebnis dann15
aber erst im nächsten Haushaltsjahr.

Luisa: Es ist schon eine Alternative. Aber wenn
wir die Zusage erst dann erhalten, ist es eigent-
lich schon etwas spät.

Frage vonClaudia: Soll der StuRa dieUnterkunft20
mit fördern?

Robert G. zur Antragstellerin: Problem ist, dass
heute nicht genügend Mitglieder für einen or-
dentlichen Beschluss da sind. Ihr könntet also
vor dem 5.4. in jedem Fall keinen rechtsfähigen25
Beschluss bekommen.Wenn ihr noch andere Fi-
nanzierungsquellen habt, die die Ausgaben vor
dem 5.4. übernehmen können, wäre das durch-
aus möglich.

Luisa:Wir beantragen auch bei der GFF.30

Nachfrage von Nils:Wasmacht eure Hochschul-
gruppe?
Antwort: Wir gehören zu AEGEE Europe. Ge-
plantwerdenkleinereundgrößereEvents.Dafür
muss man bei uns Mitglied werden.35

Keine weiteren Nachfragen.

GO-Antrag auf Vertagung von Robert G.

Ohne Gegenrede vertagt.

8.2. F180308-43 Denkzettel
Antragstellerin: Katharina Bäumler40

Antragstext
Die Hochschulgruppe Denkzettel Dresden be-
antragt 650 Euro für einen Vortragsabend/-
nachmittag siehe Anhang ab Seite 243

Begründung45
DieHochschulgruppemöchte am25.4. 4Redner
einladen. Da die Gruppe keine eigenen Mittel
besitzt, möchte diese gerne die Förderung des
StuRa in Anspruch nehmen.

Auszug aus dem FöA-Protokoll50
Die Antragssteller werden darauf hingewiesen,
dass eine Unterbringung im Gästehaus nicht
unbedingt die günstigste Option ist. Die Antrag-
steller versichern, dass die Bahnfahrten nach
Möglichkeit mit einem billigeren Sparpreis er-55
folgen, im Gegensatz zumNormalpreis.

Den Antragsstellernwurde empfohlen, sich evtl.
auch andere Förderpartner zu suchen, umnicht
nur vom StuRa abhängig zu sein.

Als Auflage für dieseVeranstaltung ist eine Spen-60
denbox im Gespräch, die einen Teil der Ver-
anstaltung refinanzieren soll. Bei einer Veran-
staltung mit wirklich 500 Personen könnte sich
die Veranstaltung so auch komplett refinanzie-
ren.65

Empfehlung des FöA:
Das StuRa-Plenum möge den Finanz-
antrag in Höhe von 650 Euro für den
Vortragsnachmittag/-abend mit der notweni-
gen Mehrheit beschließen, sowie die Auflage,70
eine Spendenbox aufzustellen zu bestätigen.

Diskussion und Nachfragen
Die Antragstellerin ist nicht da. Hendrik bringt
ein, dass viele Fragen schon imFörderausschuss
gestellt und beantwortet wurden.75

GO-Antrag auf Vertagung vonRobertHösler.

Ohne Gegenrede vertagt.
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9. P180222-02 FA Jorge – Todeines Vertragsarbeiters
Antragsteller: Thomas Rußner

Antragstext
Hiermit stellt das Referat WHAT einen Finanz-5
antrag ueber 200,00e zur Durchfuehung einer
Kino- Veranstaltung. Wir planen, den Film ‚Jor-
ge – Tot eines Vertragsarbeiters‘ in Kooperation
mit dem Kino im Kasten am 05.04.2018 zu zei-
gen.10

Finanzantrags-Formular:
siehe Anhang ab Seite 255

Begründung
Der Film Jorge – Tot eines Vertragsarbeiters soll
Teil der Veranstaltungsreihe Kein Schlussstrich15
sein. Diese thematisiert bundesweit den NSU
Prozess und beleuchtet die Hintergruende des
Nationalsozialistischen Untergrundes sowie die
Verflechtungen in die Zivilgesellschaft und die
Politik. Am 06.04.1991 starb Jorge Gomondai an20
den Folgen seiner Verletzungen, nachdem er
von Neonazis in der Dresdner Neustadt ange-
griffen wurde. Auch, wenn der Tod Jorge Go-
mondais nicht in Verbindungmit demNSU Trio
in Verbindung steht, zeigt er die Hintergruen-25
de rassistischer Gewalt und das Vorgehen bei
polizeilichen Ermittlungen, wie sie auch beim
NSU zu beobachten gewesen sind. Somit wollen
wir durch das Zeigen des Filmes und einem an-
schließenden Vortrag die Brücke schlagen zwi-30
schen dem Auftakt zum Gedenktag zu Gomon-
dais Todundanderen rassistischmotiviertenTa-
tenund rechtsextremenGruppen,wie derGrup-
pe Freital und demNSU.

Das Kino im Kasten soll wieder als Veranstal-35
tungsort gewählt werden um zum Einen einen
angemessenenRaumzuhaben, in demauch ein
Filmauf Filmrolle gezeigtwerdenkann, zumAn-
deren um die studentische Struktur des KIK zu
unterstützen undWerbekosten zu sparen.40

Hinweise zu Posten

100

Die HSG Kino im Kasten wird den Film mit ih-
rer Kino-Ausstattung zeigen und einen Verkauf
von Verpflegung organisieren. Dafuer wird eine45
Rechnung von50e zurDeckung ihresAufwands
gestellt.

200

Werbekosten werden für den Druck von Flyern
anfallen.50

400

Der Posten Sonstiges beinhaltet Kosten für Ar-
beitsmaterial, den Rueckversand der Filmrolle,
Transportkosten. Es ist nicht geplant, diesen voll
auszuschoepfen.55

siehe Anhang ab Seite 257

Diskussion und Nachfragen
Thomas stellt den Antrag vor.

Anmerkung von Fabian: Tod schreibt sich mit d!
Nachfrage: Fallen die Kosten vor April an? Wä-60
re es ggf.möglich, die Veranstaltung zu verschie-
ben?
Antwort: Ja, dieKosten fallen schonvorher an.

Anm. von Hendrik: Ihr führt unter Posten 400
ziemlich viele Posten auf. Es wäre besser, wenn65
das direkter (als eigene Posten) aufgeführt
wird.

Anm. von Thomas: Der Rückversand entfällt –
das macht ein Referatsmitglied persönlich. Die
Transportkosten fallen auch erst an dem Tag70
an.

Paul: Ist es möglich, die Filmvorführung zu ver-
schieben, da ja auch die StuRa-Sitzung am sel-
ben Tag stattfinden würde?

Malte: Ich werte die Ausgaben als gering, dem-75
zufolge kannman esmit einfacherMehrheit be-
schließen.

Anmerkung vonRobertGeorges:WHAThat einen
Haushaltsposten von 17000e. Ich wäre für ein
Meinungsbild, ob das Plenum die beantragte80
Höhe dann als gering einschätzt.
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Hendrik: Vieles fällt schon vorher an; es sind ja
vrsl. nur die Transportkosten, welche im nächs-
ten Haushaltsjahr anfallen.

Meinungsbild von Robert: Sind 200e eine ge-
ringfügige Ausgabe?5
→ 26 dafür und keine Person dagegen

Robert G.: OK, wir sehen es als geringfügig an.

Keine weiteren Nachfragen.

Ohne Gegenrede angenommen.

Im Anschluss der Abstimmung kommt die Fra-10
ge auf, ob die vorhergehenden Antrage dann
ebenfalls als geringfügig anzusehen wären. Das
Verhältnis von Antragshöhe zu Ansatz im Haus-
haltskonto ist etwa das gleiche.

Hendrik merkt dazu positiv an, dass die Mit-15
glieder vonWHAT häufig ihr möglichstes versu-
chen, dass die Ausgaben auch nur in der bean-
tragten Höhe anfallen – bei den externen An-
tragstellern wissen wir es jedoch nicht.

10. P180315-08 FA20 Gebärdensprachkurse
Antragsteller: Claudia Meißner

Antragstext
Der StuRa möge 4.000e zur Durchführung von
2 Gebärdensprachkursen im Sommersemester25
beschließen.

Finanzantrags-Formular:
siehe Anhang ab Seite 258

Angebote zum...
Grundkurs: siehe Anhang ab Seite 260 Fortset-30
zungskurs: siehe Anhang ab Seite 263

Begründung
Wie auch in den letzten Semestern soll es auch
dieses Sommersemester Gebärdensprachkurse
geben. Neben dem Anfängerkurs soll es dieses35
Semester auch einen Forgeschrittenenkurs ge-
ben. Die Einschreibung für die Kurse soll im
Opal erfolgen.

Es gibt nur Angebote von einem Anbieter, da es
niemanden anderes gibt, der einen Gebärden-40
sprachkurs anderUniversität durchführen kann
oder will. Außerdem haben wir die letzten Jahre
gute Erfahrungenmit diesemAnbieter gemacht.
Der Betrag aus dem Angebot bezieht sich auf je-
weils einen Termin undmuss dannmit der Zahl45
der einzelnen Doppelstunden gerechnet wer-
den.

Diskussion und Nachfragen
Es gibt nur ein Angebot, da es nicht so viele Leu-
te gibt, die das überhaupt anbieten können.50

Sven: Fürsprache. Zukünftig sollte aber auch
wieder die Uni (Stabsstelle Diversity Manage-
ment) und/oder das Land mitfördern und uns
somit die Kosten reduzieren.

Nachfrage von Fabian: Braucht das die 2/3-55
Mehrheit?
Rückfrage von Robert G.: Glaubt ihr, dass das
geringfügige Ausgaben sind? Ich möchte dabei
noch ergänzen, dass auch im Haushaltskonto
nicht mehr so viel Geld drin ist.60

Claudia: Im entsprechenden Haushaltskonto
fehlen nur wenige Euro (etwa 50-60).

Robert G.würde denAntrag gern vertagen, denn
wir brauchen dafür ehh einen Haushalt.

Der Antrag wird zurückgezogen.65

GO-Antrag auf Verlängerung vonMarian.
Gegenrede von Xuan Huy: Formal.

Der GO-Antrag wird mit 17/1/6 angenommen.
Damit tagen wir bis Mitternacht.

GO-Antrag auf Abweichung von der beschlos-70
senen Tagesordnung von Robert und Vorzie-
hen bzw. Einsortieren von TU9-Vernetzung auf
jetzt.

Der GO-Antrag wird mit 22/0/0 angenom-
men.75
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11. P180315-09 TU9-VernetzungReisekosten

Antragstellerin: Claudia Meißner

Antragstext
Der StuRa möge Reisekosten in Höhe von5
300e für die Fahrt von 4 Personen zum TU9-
Vernetzungstreffen nach Aachen beschlie-
ßen.

Antragsformular: siehe Anhang ab Seite 266

Begründung10
Letztes Jahr haben sich die studentischen Ver-
treter:innen der TU9-Universitäten zum ersten
Mal zu einem Austausch getroffen. Das nächste
Treffen soll Anfang April in Aachen stattfinden.
Auch in Aachen wären wir gerne mit vier Perso-15
nen dabei. Es soll unterschiedliche Austausch-
kreise geben, die Themen werden im Moment
noch abgestimmt. Ideen dazu sind zum Bei-
spiel: Hochschulwechsel, Studienabbruch, At-
teste (Krankschreibung). Das Geld ist nur für die20
An- und Abreise nach Aachen, alle anderen Kos-
ten werden von den „Veranstaltern“ gezahlt.

Diskussion und Nachfragen
Claudia stellt den Antrag vor, es sollen vier Leute
nachAachen fahren. Sie befürwortet es, dass das25
heute noch beschlossen wird, da sie den Aache-
ner Vertreter schon auf heute vertröstet hat.

Paul: Fürsprache. Vernetzung ist immer gut.

Malte: Die Kosten der Veranstaltung selbst wer-
den schon von den anderenUnis bzw. den Gast-30
gebern getragen. – Ich bin bereits mit unserer
Unileitung inKontakt getreten, obwir für unsere
Anreise auch Gelder bekommen könnten.

Ohne Gegenrede angenommen. Robert gibt
die Versammlungsleitung für den folgenden35
Punkt an Sven Herdes ab.

12. P171116-04Beitragserhöhung 2.Lesung
Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen40
und Inneres)

Antragstext
Das Plenum möge eine Erhöhung des semes-
terweisen Mitgliedsbeitrages für den StuRa ab
dem Sommersemester 2018 wie folgt beschlie-45
ßenundeineentsprechendeAnpassungderBei-
tragsordnung vornehmen:

Beitrag p. P. für den StuRa: 6,70e
Beitrag p. P. für den FSR: 0,90e
Beitrag p. P. gesamt: 7,60e50

siehe Anhang ab Seite 268

Begründung
Die gegenwärtige wirtschaftliche Entwicklung
der Studierendenschaft der TU Dresden macht
eine Anpassung der Mitgliedsbeiträge erforder-55
lich. Die letzte Anpassung der Mitgliedsbeiträ-
ge erfolgte zumHaushaltsjahr 2012/2013mit ei-
ner Erhöhungdes Studierendenschaftsbeitrages
von 3,60e auf aktuell 4,60e. In den Haushalts-
jahren 2012/2013 bis 2014/2015 konnte bedingt60
durch hohe Studierendenzahlen von zeitweilig
bis zu ca. 34.600 Studierenden (HJ 13/14) ein
deutlicher Aufbau von Rücklagen erzielt wer-
den. Seit demHJ 15/16 sind dagegen zum einen
eine Reduktion der Anzahl von beitragspflichti-65
gen Studierenden auf derzeit ca. 33.300 (Stand
07.11.2017) sowie eine signifikante Erhöhung
der Ausgaben zu verzeichnen. Dies hat folgende
Gründe:

1. Steigerung der Personalkosten70

Ab dem HJ 17/18 wurden zur Bewältigung des
anfallenden Verwaltungsaufwandes insgesamt
drei Dauerstellen mit einer tariflichen Eingrup-
pierung nach E9 TVL-Ost geschaffen. Aufgrund
der sukzessiven Besetzung der Stellen ergeben75
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sich im laufenden Haushaltsjahr noch Einspa-
rungen. Ab dem folgenden Haushaltsjahr fallen
Mehrkosten von ca. 50.000e p.a. an. Des Weite-
ren muss der StuRa auch zukünftig mit steigen-
den Personalkosten aufgrund tariflicher Anpas-5
sungen rechnen.

2. Ausgaben für Anschaffungen
Im vorangegangenen HJ 16/17 wurde für ca.
25.000e ein neue Büroausstattung angeschafft,
da die alten Büromöbel hoffnungslos verschlis-10
sen waren.

3. Steigerung der Kosten für Referate
Im Vergleich zu den Vorjahren ist seit dem HJ
15/16 eine steigende Aktivität in den Refera-
ten zu erkennen: So verdoppelte sich der Be-15
darf der Referate im Geschäftsbereich Hoch-
schulpolitik von 15.000e (HJ 14/15) auf aktuell
30.500e. Eine solche Kostensteigerung ist auch
in den Referaten des Geschäftsbereiches Lehre
und Studium von ca. 2.000e (HJ 14/15) auf der-20
zeit ca. 35.000e zu beobachten. Dies begrün-
det sich vor allem in der Durchführung meh-
rerer kultureller Großveranstaltungen wie dem
Sommerfest „Schampus auf dem Campus“ so-
wie verschiedener SeminareundWorkshops z.B.25
zum Prüfungsrecht, zur allgemeinen Gremien-
arbeit oder dem Vernetzungstreffen der studen-
tischen Mitglieder im Akkreditierungspool. Von
dem neu geschaffenen Referat Vernetzung wird
zudem jedes Jahr eine Uniweite Fachschaften-30
tagung (UFaTa) mit einem Finanzierungsbedarf
von ca. 8.000e organisiert.

4. Steigerung der Ausgaben für SozialeHärtefälle
Die Studierendenschaft bietet Mitgliedern mit35
geringem Einkommen die Möglichkeit zur
Rückerstattung des kompletten Semesterbei-
trages. Aufgrund steigender Antragszahlen bzw.
Bewilligungen und höherer Semesterbeiträge
ist hier eine Verdreifachung der Kosten von ca.40

8.000e (HJ 14/15) auf ca. 23.000e (HJ 16/17) zu
verzeichnen.

5. Steigende Ausgaben zur Förderung desSports
Entsprechend §24, Abs. 3 Nr. 5 SächsHSFG45
fördert die Studierendenschaft den Studenten-
sport. Gegenüber dem HJ 15/16 ist eine Ver-
dopplung der Ausgaben von ca. 7.000e auf ca.
15.000e (HJ 16/17) zu verzeichnen. Dies be-
gründet sich u.a. durch die Finanzierung von50
Teilnahmen an Meisterschaften wie z.B. der
Handballer oder der Volleyball-Spielerinnen.
Für das aktuelle Haushaltsjahr wurde erneut ein
Bedarf von ca. 15.000e angemeldet.

6. Steigende Ausgaben für Studentische55 Projekte
Die Studierendenschaft der TU Dresden fördert
im Rahmen ihrer Aufgabenwahrnehmung ge-
mäß §24, Abs. 3 SächsHSFG verschiedenste Pro-
jekte ihrer Mitglieder. Seit dem HJ 12/13 ist ein60
stetiger Anstieg der Ausgaben für Studentische
Projekte zu verzeichnen. ImHJ 12/13wurdenca.
11.500e aufgewendet während im HJ 16/17 die
Ausgaben ca. 42.500e betrugen. Dies lässt sich
aufmehrere Ursachen zurückführen, so wurden65
z.B. besonders seit dem HJ 15/16 aufgrund of-
fensiver Bewerbung vermehrt Förderanträge an
den StuRa gerichtet. Da zu jenem Zeitpunkt die
extrem hohen Rücklagen sukzessive abgebaut
werden mussten, wurden auch mehr Anträge70
bewilligt. Zudem wurden vereinzelt auch sehr
umfangreiche Projekte, wie z.B. Theaterproduk-
tionen der „die bühne“ oder Ausstellungen ge-
fördert. Dieser Trend setzt sich weiter fort. Eine
weitere Ursache ist in der schnelleren Bearbei-75
tung von Projektanträgen zu suchen. So konnte
die geschätzt durchschnittliche Bearbeitungs-
zeit von größeren Finanzanträgen von ca. 5 Mo-
naten (HJ 14/15) auf derzeit 3 Monate reduziert
werden. Dadurch werden viel mehr Finanzan-80
träge noch in dem Haushaltsjahr abgerechnet,
in dem die Ausgaben beantragt wurden.
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Bemerkungen zu denFachschaftsbeiträgen
Zum Jahresabschluss für das HJ 15/16 wurde
neue Formulare für die Jahresabschlussberichte
der Fachschaften eingeführt, da das Vermögen5
der Fachschaftsräte dem Vermögen der Studie-
rendenschaft der TU Dresden zuzurechnen ist.
Die Verwendung der Formulare erlaubt erstma-
lig eine detailliertere Erfassung der Vermögens-
werte und -entwicklung der einzelnen Fach-10
schaften. Dabei zeichnet sich ab, dass die meis-
ten FSRe die zugewiesenen Fachschaftsbeiträ-
ge im Semester nicht verbrauchen und somit
Rücklagen akkumulieren. Dies trifft insbeson-
dere auf die größeren Fachschaftsräte mit mehr15
als 1500 Mitglieder zu, während gerade kleine-
re FSRe häufig ihre (wenigen) Fachschaftsmit-
tel eher verbrauchen. Zukünftig werden ggf. An-
passungen im Sockel- bzw. Kopfbeitrag notwen-
dig werden, um eine ausreichende und ange-20
messene Finanzierung aller Fachschaftsräte zu
ermöglichen. Da gegenwärtig nur 2 Erfassungs-
zeitpunkte ausgewertet werden können, wur-
de auf eine Änderung verzichtet. Bemerkung zu
den Rücklagen25

In Absprache mit der Innenrevision der TU
Dresden ist es dem StuRa gestattet zur Absiche-
rung unvorhergesehener Ausgaben und größe-
rer Anschaffungen Rücklagen bis zu einer Höhe
von 100.000e aufzubauen. Mit Vollzug des ak-30
tuellen Haushaltplans 17/18 wird ein Abbau der
Rücklagen in den Zielkorridor erreicht.

Bemerkung zu der Studierendenanzahl
Die Kalkulation der Beitragshöhe geht von einer
durchschnittlichen Anzahl von 32.000 Studie-35
renden je Semester aus. Im Rahmen der Hoch-
schulpaktmittel muss die TU Dresden ihre ge-
genwärtige Studierendenzahl bis 2020 halten,
um Sie anschließend entsprechend der Vorga-
ben der aktuellen Zuschussvereinbarung mit40
dem SMWK bis 2025 auf ca. 29.000 bis 30.000 zu
reduzieren. Mit Schließung der Juristischen Fa-
kultät ist bereits in den kommenden Jahren mit

einer leichten Reduktion der Studierendenzah-
len zu rechnen.45

Die beiliegende Tabelle (siehe Anhang ab Sei-
te 271) gibt eineÜbersicht über die zu erwarten-
den Gesamteinnahmen sowie Fehlbeträge bzw.
Überschüsse. Die veranschlagten Ausgaben ori-
entieren sich an der Entwicklung der letzten50
Haushaltsjahre seit 2012/2013.
Eine Erhöhung desMitgliedschaftsbeitrages um
mindestens 2,50e erscheint gegenwärtig un-
umgänglich. Weitere Erhöhungen könnten nur
durch dauerhafte und drastische Kürzungen bei55
den Ausgaben vermieden werden. Im Hinblick
auf die Tendenz zu sinkenden Studierendenzah-
len an der TUDresden und zukünftigen Kosten-
steigerungen z.B. aufgrund von Tarifanpassun-
gen bei Lohn- undGehaltszahlungen ist es sinn-60
voll, eine Erhöhung im Bereich von 2,80e bis
3,20e zu favorisieren.

Für weitere Fragen stehe ich auf der Sitzung ger-
ne zur Verfügung.

Viele Grüße65
Robert Georges
Geschäftsführer Finanzen und Inneres

Änderungsantrag 1 von Matthias Lüth
Streiche Punkt 2 in der Begründung, wegen Ir-
reführung.
Begründung: Der Punkt ist zwar wichtig, hat
aber nichts mit den zukünftigen Beiträgen zu
tun. Es sollte im Protokoll stehen, dass die Be-
gründung in dem Punkt falsch ist.

Änderungsantrag 2 von Matthias Lüth
Streiche Zeile 21, ab „Eine weitere Ursache . . .“
bis Zeile 25 auf Seite 13.
Begründung: Einmaleffekt, für weitere Haus-
haltsführung irrelevant.

Änderungsantrag 3 von Matthias Lüth70
Kürze Beitrag p. P. für den StuRa auf 5,10e.
Kürze Beitrag p. P. für den StuRa auf 6,00e.

Änderungsantrag 4 von Matthias Zagermann
Ändere den Beitrag p. P. für den FSR auf 0,50e.
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Begründung: Die Ausgaben müssen irgendwie
kompensiert werden. Wir sind mittlerweile 24
Fachschaften.→ 105600 – das sind 24000mehr
als bisher. Das erfordert eine Kompensation.
Wir sollte die Beiträge ja auch nicht zu stark er-
höhen. Daher sollten wir den Pro-Kopf-Beitrag
der FSRe anpassen. Es soll bewusst nicht der
Sockelbeitrag geändert werden, da es gewisse
Grundausgaben gibt, die alle FSRe betreffen.

Diskussion und Nachfragen
Robert stellt den Antrag vor. Die Studenten-
schaft müsste ihren Beitrag erhöhen – Im We-
sentlichen sind die Gründe gestiegene Ausga-5
ben, z. B. bei Personal und bei Veranstaltun-
gen. Es wurde auch schon überlegt, an den FSR-
Beiträgen etwas zu verändern; dies ist aber stark
von FSR zu FSR unterschiedlich, inwieweit Gel-
der dort angehäuft werden.10

Ein Problem: Tendenziell werden wir weniger
Beitragszahler haben, da dem Hochschulpakt
folgend die Studierenden-Zahlen abgebaut wer-
den müssen.
AmBeamerwirddieTabelle ausAnhangA.23 auf15
Seite 271 gezeigt und die Postenwerden der Rei-
he nach durchgegangen.
Die Empfehlung qua Antrag ist eine Erhöhung
um 3 Euro.
In der Vergangenheit wurden Gelder akkumu-20
liert; allerdings wurden dabei die Anträge aus
dem Vorjahr nicht mit berücksichtigt, welche
davon noch hätten abgezogen werden müs-
sen.
Nils: Wir kommen ja aus Wirtschaftsjahren, wo25
wir die Lizenz zum Geldausgeben hatten. . . Wir
sollten jetzt erstmal gucken, wo wir Ausgaben
reduzieren könnten.
Wir WiWis fördern als FSR im Regelfall zum Bei-
spiel nichtmehr als 30EuroproPerson; daswäre30
auch ein Punkt den man hier beachten könnte.
Büroausgaben für Büromöbel fallen außerdem
auch nicht immer an.
RobertGeorges stellt richtig, dassBüroausgaben
die laufenden Betriebsausgaben (Versicherun-35
gen, Bankgebühren etc.; in der Bilanz „laufende

Betriebskosten“ genannt) umfassen. Diese Aus-
gaben sind, bis auf Banknebenkosten, nicht ge-
stiegen.

Claudia bittet das Plenum um konkrete Vor-40
schläge, inwieweit wir den Semesterbeitrag er-
höhen sollen und woman kürzen soll.
Zu Nils sagt sie, dass es nicht gut ist, wenn
die Leute zwar sagen „Wir sollen sparen!“, aber
dabei nicht sagen, wo konkret gespart werden45
soll.

Nils: Ja, wir müssen den Beitrag erhöhen, aber
auch 2,50e dürften dafür schon reichen.

Robert Georges: Aus der damaligen Personaler-
gruppe kommt die in den Raum geworfene Zahl50
von einer Erhöhung um1,50e. Das Problemda-
bei: Zum Zeitpunkt der Vorstellung gab es noch
keine Stellenbeschreibung und auch noch keine
Eingruppierung der Angestellten – die Zahl war
also nur ganz grob über den Daumen gepeilt.55

Hendrik: Ich finde es gut, dass die Diskussion
jetzt mal weiter geht. Aus meiner Fachschaft
kam dazu ein „Ja, wenn‘s denn sein muss“. Im
FSR wurde vorgeschlagen, bei den Referaten zu
kürzen (z. B. GSP, WHAT, Vernetzung). . . Es stellt60
sich dabei die Frage, ist eine Demo wirklich so
viel wert?
Sollte an der Projektförderung gekürzt werden?
–Mein FSR ist hier dagegen. Jeden Euro, den wir
da streichen,müssendieHSGswoanders herbe-65
kommen; z.B. FSR.Werden die Anträgemehr für
die FSRe, wird es schwieriger für die FSRe; über
den StuRa ist es einfacher abzuwickeln, da hier
auch bessere Kapazitäten bestehen als in den
FSRen.70
Desweiteren hattenwir über AE diskutiert, da es
auch ein Haufen Geld ist. Nach Überlegen kam
jedoch raus, hmm.. . sonstwill eswohl auchnie-
mandmehrmachen.AuchderVerleih solltewie-
der gut funktionieren; das kostet auch Geld.75
Insgesamt hat sich der FSR ET dann doch da-
für ausgesprochen, die Aufteilung nicht zu än-
dern, da die Referate für sinnvolle Arbeit auch
Geld brauchen.

Sven: Ich recherchiere zurzeit Finanzbeschlüs-80
se seit April 2012, die in einer Access-Datenbank
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zusammengetragen wurden. Zur Datenauswer-
tungwürde ich gernHilfe nutzen, wenn ihr euch
damit besser auskennt. Eine gute grafische Re-
präsentation der Daten wäre eine gute Grundla-
ge,wennman sinnvoll über denAntrag diskutie-5
ren will.

Robert G.:Nach dem aktuellen Plan gibt es noch
keine sinnvolle Aufschlüsselung, wie sich die
Ausgaben in den Referaten und Co. entwickelt
haben. Mit Svens Datenbank kannman die Auf-10
schlüsselung besser sehen: Zum Beispiel sind
die Härtefälle in letzter Zeit angestiegen. Hierzu
müsste auch diskutiert werden, obwirweiterhin
so viele Härtefälle genehmigen wollen.

Weiterhin wirft Robert die Frage zur Projektför-15
derung in denRaum:Wieweit sollenwir das för-
dern?
Verstehen wir die Hochschulgruppen nur als
bloße Antragsteller oder auch als studentische
Gruppen, einen Teil von uns, die den Campus20
bereichern? –Dann solltenwir sie eben auchun-
terstützen.
Andererseits könnte man auch die Wahlkampa-
gne streichen etc. pp.
Er wiederholt die Bitte zur Einreichung konkre-25
ter Vorschläge, was gekürzt werden soll.

Malte bringt ein, dass der StuRa in den letzten
Jahren auch deutlich besser wahrgenommen
wurde, dass man hier Geld beantragen kann. Er
weist darauf hin, dass durch dieNeueingruppie-30
rung der Angestellten, welche nach der ersten
Planung mit einer Erhöhung um 1,50e, statt-
fand, ebenfalls ein höherer Beitrag nötig ist.
Außerdem weist er darauf hin, dass der StuRa-
Beitrag einer der geringsten deutschlandweit ist35
undwir auchmit der Erhöhung noch in Sachsen
recht niedrig sind.

Tim: Die Kommunikation zu den FSRen muss
auch besser verlaufen. Auf dem letzten Vernet-
zungstreffen hieß es einfach, der StuRa sei plei-40
te, weil einfachdie Kommunikationnicht richtig
erfolgt ist. Es stellt sich die Frage: Sind die FSRe
richtig informiert, sodass die anwesenden Ver-
treter:innen auch wirklich im Namen der FSRe
sprechen können?45

Da besteht ein riesiges Kommunikationspro-
blem!

Robert H.: Eine Übersicht zur Personalkosten-
entwicklung kann ich gern bereitstellen.

Simeon:Wir haben das in unserem FSR (Hydro-50
wissenschaften) ausführlich besprochen. Mir
wurde dabei mitgegeben, dass man besser prü-
fen soll, was große Veranstaltungen (>1.000e)
wirklich für die Studentenschaft bringen.

Nils: Bei uns gab es schon mal eine schlechte55
Grundstimmung bezüglich einer Erhöhung. In
einer zweiten Sitzung habenwir das dann noch-
mal besprochen – auch unter der Prämisse zu
wissen, dass erhöht werden muss. Es kam grob
das Folgende heraus: Die Projektförderung &60
FörderungderHochschulgruppen sollte teilwei-
se wirklich überdacht werden. Zur dritten Le-
sungwürde ich dazuwas ausarbeiten, wo einge-
spart werden sollte.

Claudia merkt an, dass die Projektfinanzierung65
nicht nur Hochschulgruppen sind. Sie fragt, in-
wieweit haben die FSRe schon eine Meinung,
wie sehr oder ob überhaupt der Beitrag erhöht
werden soll.

Hendrik:ZuNils, ja dieHSGs erreichennicht alle70
Studenten. Aber. . . auch die Referate geben Gel-
der aus – meines Erachtens erreichen die Refe-
rate hingegen nicht so viele Menschen wie die
Hochschulgruppen. Man sollte ggf. auch sehen,
inwieweit zahlt sich eine Förderung längerfristig75
aus. Die Arbeit der HSGs außerhalb der Förde-
rung ist zum Beispiel aus unserer Sicht kosten-
los, und erreicht dann weiterhin Personen.
Ein großes Problemdürfte auch in unseren eige-
nen Reihen sein: bei den Referatsveranstaltun-80
gen sind meistens nur die gleichen Leute da-
bei.

Fabian: Damals, als ich angefangen habe, war
der StuRa noch recht unbekannt, inzwischen ist
er etwas bekannter. Unter den HSGs sind auch85
Studentenclubs, diese sind vermutlich sehr be-
kannt unter allen Studierenden. Auch unsere
Referate haben in den letzten Jahren mehr ge-
macht und durchausmehr Reichweite erzielt.
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Sven zu der Zahl von 50 ct pro Mitarbeiter:in:
Matthias L. hatte das damals ausgerechnet – das
war eine pessimistische Planung für die Einstel-
lung auf E7. Durch die wahre Eingruppierung
auf E9 ist das jedoch teurer geworden.5

Robert G.: In der neuen Struktur des Haushalts-
plans kannman recht gut erkennen, wo gekürzt
werden könnte.
Durch die Projektförderung fördern wir unsere
Studenten; teilweise fördern wir in den Refera-10
ten auch Personen. #hä? Das kostet Geld!
Wenn wir zu empfindlich kürzen, fällt der StuRa
auf ein Level wie vor 5 Jahren zurück.Wir sollten
sehen, wie viel Geld brauchen auch die Referate,
um effektiv zu arbeiten.15

Thomas R.: Ich spreche mit drei Zungen –
als Referatsmitglied, als Student und als FSR-
Entsandter.
Als Referatsmitglied ist es recht hart, wenn ein-
gespart wird. Im Referat WHAT dürfte aber20
durchaus ein gewisses Einsparpotenzial da sein.
Im ersten Jahr haben wir auch ein paar Fehler
gemacht, die man nicht wieder begehen will.

Insgesamt betrachtet ist der Vorschlag zur Erhö-
hung ganz solide.25

Paul H.: Wo sollte man bei Referaten kürzen?
Die Personen wechseln auch zwischen den Jah-
ren, neue Leute haben neue Ideen zur Umset-
zung; das ist auch verschieden über Legislatur-
perioden hinweg..30

GO-Antrag auf sofortige Abstimmung von
Paul Hösler.
Gegenrede von Claudia: Es sind heute nur we-
nige FSRe anwesend. Aus verschiedenen FSRen
gab es noch Gegenstimmen. Wir sollten vorher35
einen Alternativbetrag haben, bevor wir in die
dritte Lesung gehen.
Der GO-Antrag wird mit 6/5/5 abgelehnt.
GO-Antrag auf Verlängerung der Sitzungszeit
um eine Stunde vonMarian.40
Gegenrede von Thomas: Formal.
Der GO-Antrag wird mit 8/6/4 abgelehnt.
Die Sitzung endete um 00:00 Uhr.
Protokoll auf der nächsten Sitzung:
vermutlich Robert H.45

Des Weiteren standen folgende Punkte auf der TO, welche nicht mehr behandelt werden konnten.

13. P180222-03 FA „Vortrag über Studentenverbindungen im Rahmen der Kreta 2018“
14. P170928-09 Grundordnungsänderung § 18, 3. Lesung
15. P180315-07 Referatsbereinigung
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16. P171116-05 Erhöhung der Sitzzahl im Sitzungsvorstand, 1. & 2. Lesung
17. P180118-03 UFATA 2018
18. P180222-04 Neugestaltung Internetpräsenz Studentenrat TU Dresden.
19. Antrag 16/025 Änderung Grundordnung/Geschäftsordnung/Förderrichtlinie, 3. Lesung
20. P180315-03 Denkmalschutz5

21. Berichte
22. P180315-04 Der StuRa sagt Danke!
23. Antrag 16/126 Geschäftsordnungsänderung § 10 (4), 3. Lesung
24. Antrag 16/075 Änderung der Grundordnung §21, 3. Lesung
25. Antrag 16/092 Änderung Geschäftsordnung – 2. Lesung10

26. P17-06-15-04 Umbenennungsantrag, 1./2. Lesung
27. Antrag 16/117 Grundordnungsänderung §15 (4) 1. und 2. Lesung
28. P180315-01 Änderung der Geschäftsordnung – Übergabe von Anträgen
29. P17-06-15-07 Änderung GO §9 (9) Beratungspause, 1./2. Lesung
30. P171019-03 Rücknahme der Öffentlichkeit von Sitzungen und Begrenzung des15 Rederechtes auf Organmitglieder
31. P180118-12 HSG Anerkennung Symbiose
32. Sonstiges

A. Anhang20
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Vorschlag zur TO am 15.03.2018 
 

x) TOP (ehemalige TO-Nummer)  
* Erläuterung zur Sortierung weiter unten * 

1) Begrüßung und Formalia 
a) Protokolle (7)  

Einordnen in 7: Protokollrücknahme 18.01. – (2) 
b) Wahlen und Entsendungen (3) 
c) Geschlossene Sitzung (30) 
d) Finanzbeschlüsse mit Empfehlungen des Förderausschuss (6) 
e) FA Jorge – Tot eines Vertragsarbeiters (22) 
f) FA Gebärdensprache (29) 
g) Beitragserhöhung 2. Lesung (9) 
h) Vortrag über Verbindungen – KRETA (23) 
i) Änderung der Stellenbeschreibung Frau Dunst (5) 
j) Entfristung der Festangestellten (4) 
k) Grundordnung 3te Lesung – Ersatzvertreter:innen (10) 
l) Referatsbereinigung (28) 
m) Erhöhung Sitzzahl Sitzungsvorstand 1,2 Lesung (19) 
n) FA UFATA (20) 
o) FA Homepage (24) 
p) Grundordnung 3te Lesung – 16/025 - Geschäftsführung darf Dinge 

beschließen (15) 
q) Denkmalschutz für 16/025 (26)  
8) Berichte (8) 
a. StuRa sagt Danke (27) 
b. Geschäftsordnung 3te Lesung – Begründung für Initiativanträge (12) 
c. Grundordnung 3te Lesung – wöchentliche StuRa-Sitzung (16) 
d. Änderung der Geschäftsordnung 2te Lesung – Vertagung von Anträgen (14) 
e. Änderung der Grundordnung 1,2 Lesung – Umbenennung Studierendenrat 

(13) 
f. Änderung der Grundordnung 1,2 Lesung – Ruhende Sitze (11) 
g. Änderung der Geschäftsordnung 1,2 Lesung – Übergabe von Anträgen (25) 
h. Änderung der Geschäftsordnung 1.2 Lesung – 5min Pause (17) 
i. Rücknahme der Öffentlichkeit von Sitzungen, Begrenzung des Rederechtes 

(18) 

 

-Protokoll A.1 Änderungsvorschlag zur TO 15.März 2018
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Erläuterung: 

1a) Protokolle sollten per Beschluss als 2ter TOP behandelt werden, damit die 
anderen Ausschüsse und Organe nicht umsonst gearbeitet haben und die 
Beschlüsse gültig werden. 
b) Wir benötigen dringend eine gewählte Geschäftsführung  
c) Geschlossene Sitzung: Es gibt Härtefälle und die Gesamte Exekutive wartet 
auf 2 Monate AEs 
d) – f) FAs die nicht weiter vertagt werden können. Entweder ein klares Ja oder 
nein. 
g) Beitragserhöhung. Diese muss bis Mai beschlossen sein, da Justitiariat und 
Rektorat genehmigen müssen und dann muss es im Immaamt noch 
Rückgekoppelt werden - der Stichtag fürs WiSe ist auf Grund einiger 
Studiengänge und deren Einschreibung früher als man denken würde. 
h) Ähnlich d-f aber da vorher keine Informationen oder FA vorlagen weiter 
hinten 
i),j) Beschlüsse für die Festangestellten, die bald gefällt werden sollten. 
k) Ersatzvertreterinnen 3te Lesung – würde vielen FSRä die regelmäßige 
Besetzung des StuRa erleichtern (und so die Beschlussfähigkeit des StuRa 
verbessern – Win Win) 
l) Es sollen die Karteileichen ausgemustert werden. Umso früher, desto besser 
für die Personal & Projektplanung und erleichtert die IT. 
m) Die Arbeitsbelastung im Sitzungsvorstand soll verringert/besser verteilt 
werden. 
n,o) Großprojekte des StuRa, für die im aktuellen Haushalt kein Geld ist. 
Vertagen falls keine 2/3 Mehrheit mehr vorhanden sein sollte 
p) Vieldiskutierte Änderung, die es möglich macht, dass die GF (und ggf. der 
FöA) Dinge sofort wirksam beschließen.  
q) Denkmalschutz für p), daher zusammen 
8) Berichte – die Berichte sollten schriftlich vorliegen, so dass die wichtigsten 
Infos weitergegeben werden können. Fragen können Notfalls bilateral geklärt 
werden (ausnahmsweise!) 
a) Danke für die Legislatur 
b)-i) Ordnungsänderungen geordnet nach Diskussionsbedarf und Sinnhaftigkeit 
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Lfd 
– 
Nr. 

Aufgabe Ausführliche Beschreibung Anteil 
in % 

1 Buchhaltung • Archivierung von Buchhaltungs- und 
Finanzunterlagen 

• Abstimmungen mit der Innenrevision TUD 
• Abwicklung der Debitoren-, Kreditoren-, 

Sachkontenbuchhaltung mit Bilanz und 
Erfolgsrechnung  

• Weiterberechnung von verauslagten Geldern , 
Erstellung von AR, Buchung, OP-Kontrolle, 
Mahnwesen 

• Vorbereitung, Kontierung, Verbuchung von Eingangs- 
und Ausgangsrechnungen 

• Kontierung und Buchung, Abstimmung von Kassen 
und Bankbelegen 

• Allgemeine Anlagebuchhaltung 
• Vorbereitung, Beurteilung, Kontierung und 

Verbuchung / Aktivierung von Anlagevermögen 
• Inventarisierung 
• Abstimmung der Anlagenbuchhaltung mit der 

Finanzbuchhaltung, Erstellung Anlagengitter      
• Prüfung von Eingangsrechnungen- und sonstige 

Belege sowie Vorbereitung zur Zahlung 
• Zahlung über S-Firm (4-Augenprinzip) 
• Nacharbeitung zum Zahlungsverkehr 
• Prüfung und Abstimmung Kontoauszug mit 

Sachkonten der Finanzbuchhaltung,      
• Abstimmung Haupt- und Nebenbuchhaltung 
• Auswertung der Kostenträgerrechnung 
• Erstellung der Auswertungen und Berichte zur GuV, 

Übergabe an den GF Finanzen 
• Erstellung des Jahresabschluss und Bilanz 
• Verteidigung gegenüber der Innenrevision 

50% 

2 Antragsbearbeitung & 
Beratung 

• Vorprüfung und Abrechnung von Reisekosten 
• komplexe und  persönliche Einzelberatung StuRa 

intern, FSR, HS-Gruppen, Projektgruppen bzgl. 
Abrechnung  von FA, Erläuterung von Inhalten, 
Formularwesen, Zuwendungsbescheid etc. 

• Prüfung von FA 
• Nachforderung von Unterlagen, Vorbereitung zur 

Abrechnung, Buchung und Zahlung 
• Erstellung der Abschusszusammenstellungen, 

Umsetzung Anforderungen der Innenrevision, 
Erläuterungsposten, Tabellenpflege 

• Beratung StuRa und  FSR hinsichtlich 
Kontoänderungen 

• Koordinierung des Antrags- und Belegwesens 
zwischen StuRa und Bank 

• Abstimmung Zahlungsverkehr, Bankkontrolle 
• Beratung & Einarbeitung GF Finanzen 

40% 
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3 Löhne, Gehälter und 
Steuern  

• Meldung und Kontakt mit externen 
Bearbeitungsstellen zu Lohn & Gehaltsabrechnungen 

• Meldung und Kontakt mit externen 
Bearbeitungsstellen zu steuerlichen Angelegenheiten 

• Vorbereitung, Abstimmung mit GF Personal und 
Übergabe Unterlagen zur mtl. Gehaltabrechnung 

• Erfassung von Urlaubs- und Krankentagen, Übergabe 
an Relog und Abstimmung 

• Koordinierung bei Ein- und Austritten sowie sonstigen 
Änderungen der Mitarbeiter:innen 

• Abstimmung mit Krankenkassen, 
Berufsgenossenschaften, Pflege Meldedienst usw. 

• Abstimmung und Verprobung mtl. 
Gehaltsabrechnung mit Belegwesen, Buchungen, 
Zahlungsverkehr u. Ausgleich der Verbindlichkeiten, 
Buchung und Abstimmung der Finanzbuchhaltung 

5% 

4 Verwaltungstechnische 
Bearbeitung der Finanzen 
Dritter im Rahmen von 
Vereinbarungen (u.a. KSS) 

• Buchhaltung 
• Kontoführung 
• Finanzüberweisung 
• Vorprüfung und Abrechnung von Reisekosten 

5% 

 
*jeweils selbständig und in Anwendung der relevanten rechtlichen Rahmenbedingungen sowie der einschlägigen 
Gesetzeslage, der wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie im Rahmen der internen Vorgaben des StuRa 
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 26.02.2018

Anwesende: Robert Hoppermann (GF Personal),  Fabian Köhler  (GF Lehre und Studium),  
Claudia Meißner (GF Soziales)

Gäste: Tim Rothbarth, Sven Herdes, Martin Keßler, Friedrich Zahn, Marian Schwabe, Nathalie 
Schmidt, Sascha Schramm
Protokoll:  Fabian Köhler
Beginn: 14:30Uhr
Ende: 14:58Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse der GF 
erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-Plenum 
bestätigt wurde.

1. G-180226-01 Schließzylinder
Neue Schlüssel für die Baracke wurden vor zwei Wochen
beschlossen. Die GF wollte sich überlegen inwiefern
Schlüssel/Schließzylinder geändert werden können.

Die Schlösser der Vorder- und Hintertür können in Absprache mit 
dem Gebäudemanagement angepasst werden. Das kostet uns 
nichts und es liegen dann 56 Schlüssel für die Außentür vor. Soll 
das gemacht werden.
Ohne Gegenrede angenommen

2. G-180226-02 Brandschutzanlage
Vom SIB wird eine Brandschutzanlage in der Baracke eingebaut.
Das heißt Rauchmelder in allen Räumen und Sirene im Flur. Die
entsprechende Schaltanlage soll auch im Flur installiert werden.
Der Einbau erfolgt voraussichtlich Ende dieser Woche.

3. G-180226-03 Ausschreibungen
Robert H. schreibt die Ausschreibungstexte und legt diese der
Einstellungskommission und der GF vor Veröffentlichung vor.
Außerdem ist noch ein Platz in der Kommission frei.

4. Sonstiges
Nichts

Robert H.

Die GF

Robert H.

-Protokoll A.9 GF-Protokoll vom 26.02.2018 15.März 2018

Seite 39 von 272



Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 05.03.2018

Anwesende: Robert Hoppermann (GF Personal),  Fabian Köhler  (GF Lehre und Studium),  
Claudia Meißner (GF Soziales), Robert Georges (GF Finanzen), Paul Hösler (GF 
Hochschulpolitik)

Gäste: Tim Rothbarth, Sven Herdes, Martin Keßler, Hendrik Hostombe, Kersten Stender
Protokoll:  Robert Hoppermann
Beginn: 14:30Uhr
Ende: 15:31Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortliche

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse der GF 
erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-Plenum 
bestätigt wurde.

1. G-180305-01 Bericht zur Sitzung des Sitzungsvorstandes
Es werden einige kritische Nachfragen gestellt. Es wird darum
gebeten, kein Megafon in einem geschlossenen Raum zu nutzen
und die Plenumsmitglieder im Voraus über die Sitzung des
Sitzungsvorstands zu informieren.

2. G-180305-02 Beratungshaftpflicht
Die meisten Versicherungen bieten keine Beratungshaftpflicht an,
oder nicht zu für uns sinnvollen Konditionen.

3. G-180305-03 tuuwi-Garten
Die GF sieht mit den neuen Hochbeeten für die tuuwi kein
Problem.

4. G-180305-04 FA Weiterbildung
Die Kosten für den Englischkurs und das nötige Kursbuch für Frau
Dunst sollen übernommen werden. Es handelt sich um 200€ für
ein halbes Jahr.
Ohne Gegenrede angenommen

5. G-180305-05 Rechtsstreit „Ausgefuxt“
Die Klage wurde zurückgezogen. Die Verhandlung hat nicht
stattgefunden, die Kosten für alles trägt nicht der StuRa – der
Todesstern wurde zerstört.

Der vermeintlich Geschädigte hat durch seinen Anwalt erneut eine 
Abmahnung wegen unwahrer Tatsachenbehauptungen gestellt. 
Diesmal wurde die verfasste Studierendenschaft beklagt, allerdings 

Sven Herdes

GF Finanzen

Die GF

GF Personal

Die GF, Ref 
WHAT

-Protokoll A.10 GF-Protokoll vom 05.03.2018 15.März 2018

Seite 40 von 272



GF-Protokoll – 05.03.2018  Studentenrat der TU Dresden

wurden bereits kritischen Text-Passagen durch das Referat WHAT 
entfernt, so dass die erneute Klage wohl ins Leere laufen wird.

6. G-180305-06 Haushalt
Ist der Haushalt zu Anfang des neuen Semester da?
Nein, Frau Dunst ist noch nicht mit den Buchungen fertig. Es
müssen nur noch die letzten Altanträge aus dem Jahr 2016
abgearbeitet werden.

7. G-180305-07 Treffen AG-DSN
Morgen um 13:00 Uhr gibt es ein Treffen mit dem Steuerberater
zur aktuellen Steuerkrise. Der amtierende und die kandidierenden
Finanzer:innen werden teilnehmen.

8. G-180305-08 FA Scanner
Hendrik möchte einen tragbaren, robusten Einzugsscanner für
390€ kaufen. Er soll vom Referat SuF und dem Förderausschuss
genutzt werden.
Dieses Gerät würde die Arbeitseffizienz der Betroffenen stark
erhöhen und räumt außerdem Datenschutzprobleme mit den
offenen Scans aus dem Weg.

Ohne Gegenrede angenommen.

9. Sonstiges

GF Finanzen

GF Finanzen

Hendrik 
Hostombe

2
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Studentenrat der TU Dresden

Protokoll der GF-Sitzung vom 12.03.2018

Anwesende: Robert Hoppermann (GF Personal),  Fabian Köhler  (GF Lehre und Studium), 
Paul Hösler (GF Hochschulpolitik), Claudia Meißner (GF Soziales), Robert Georges (GF 
Finanzen)

Gäste: Sven Herdes, Martin Keßler, Christian Prause, Sascha Schramm, Hendrik Hostombe
Protokoll:  Paul Hösler
Beginn: 14:30 Uhr
Ende: : 16:10 Uhr

Tagesordnungspunkte/Themen Verantwortlich

Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse der GF 
erst wirksam werden, wenn das Protokoll durch das StuRa-Plenum 
bestätigt wurde.

1. G-180312-01 / Mail der Angestellten
Buchhaltung 1 : Es gab ein Telefonat von Frau Dunst mit Frau Paul.
Es sollen alle fehlenden Unterlagen vom FA „Schampus Campus“
bis 19.03.2018 nachgereicht werden (Angebote, Beauftragung bzw.
Bestellung im Namen des StuRa). Bis zum 19.03.18 benötigt Frau
Dunst die Zuarbeit von (Frau Luhnau) hinsichtlich des nicht
realisierten Sponsoring der Sparkasse, Sven Herdes, der sich zur
Unterstützung der Zusammenstellung von Angebot, Beauftragung
im Namen des StuRa bereit erklärt hat und diese o. g.  Erklärung
bei nicht nachzuweisenden Positionen.   Diese Unterlagen sind
bitte weiterhin bei Frau Dunst abzugeben.  Ein direktes Gespräch
durch die GF mit der Innenrevision, Frau Paul, ist erst einmal
nicht notwendig.

2.
Das Problem ist, dass schon seit über einem halben Jahr den 
betreffenden Menschen hinterher gerannt wird, die ihre 
Unterlagen dafür einreichen müssen. Fehlende Unterlagen stellen 
in diesem Fall Bestellbestätigungen dar. Die betreffenden 
Menschen sind jetzt nicht mehr oder nur sehr schwer erreichbar, 
da sie teilweise nicht einmal mehr immatrikulierte Student:innen 
sind. Sven Herdes versucht Deborah zu erreichen, damit dieser 
Umstand geklärt wird. Die Frist soll nicht einfach so verstrichen 
werden, vielmehr soll bei Nichterreichen bis zur Frist Frau Paul 
Bescheid gegeben werden, dass man die betreffenden Personen 
nicht erreichen konnte, obwohl man schon öfter die Initiative zur 
Klärung ergriffen hat.
Buchhaltung 2: Die Hinweise zu Kontoberechtigten sind am 
Donnerstag im StuRa-Plenum zu beachten (Mail von Frau Dunst). 

Sven Herdes

Sitzungsleitung
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Die neuen Personen sollen unbedingt im Protokoll zur StuRa-
Sitzung vermerkt werden.
Berufs- und Vermögenshaftpflichtversicherung: Zusammen mit 
den Referaten LuSt und Soziales wird ein Arbeitsplan 
ausgearbeitet, wann bei Beratungsgesprächen zu Anwälten 
verwiesen werden soll. Eine eigene Haftpflichtversicherung des 
StuRas ans sich ist nicht möglich. Möglich wäre jedoch, dass die 
Berater:innen sich über eine eigene Haftpflichtversicherung 
erkundigen und gegebenenfalls einen FA im StuRa-Plenum zur 
Übernahme der Kosten stellen.
Baracke: Der Ausgang B schließt nicht immer. Dieser Umstand 
wurde Frau Wußler gemeldet. Dies liegt nun in der Prüfung. Alle 
Schlüsselträger:innen werden darauf hingewiesen, immer zu 
prüfen, ob der Ausgang B korrekt abgeschlossen ist.
Brandmeldeanlage: Hinweise zur Brandmeldeanlage sind der Mail 
von Frau Schwarzkopf angehängt, diese werden auch dem GF-
Protokoll angehängt. 
Austritt aus der Verfassten Studierendenschaft: Ein:e Student:in 
hat einen Antrag auf Austritt aus der Verfassten 
Studierendenschaft am 06.03.2018 gestellt. Der Antrag ist 
außerhalb der Rückmeldefrist (bis 05.03.2018) beim StuRa 
eingegangen. Es soll geprüft werden, ob eine Härtefallregelung 
greifen kann.

3. G-180312-02/ TU9-Vernetzungstreffen
Vom 06.-08.04.2018 findet in Aachen das nächste
Vernetzungstreffen statt. Es wird darum gebeten, Rückmeldung zu
geben, ob jemand von uns daran teilnimmt. Claudia M. klärt dies
nochmal Robert G. Ab, wie es um die Reisekostenübernahme dafür
steht, da sie Interesse an einer Teilnahme hat.

4. G-180312-03/ Treffen mit FSR Jura
Der FSR Jura trifft sich am Mittwoch, den 14.03.2018, um 10 Uhr
im Rektorat (Raum 410) mit Prof. Hurtado wegen des offenen
Brief. Aus der GF soll jemand anwesend sein. Paul H. wird daran
teilnehmen.
Zudem gibt es ein Vorbereitungstreffen am Dienstag, den
13.03.2018, um 15 Uhr im FSR Jura Büro. Fabian K. wird daran
teilnehmen.

5. G-180312-04/ Quix 2.0
Claudia M. und Fabian K. wurden auf dem Geburtstag des Rektors
von Frau Brömmer angesprochen, ob es nicht erneut
Zusammanarbeit zu Quix geben soll. Dabei soll der StuRa mehr
einbezogen werden und auch Aufgaben übernehmen.
Die neue Geschäftsführung soll darüber entscheiden, wenngleich

GF

GF

Claudia M.

Fabian K., Paul H.

GF

2
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die aktuelle Geschäftsführung dem Gedanken nicht ganz abgeneigt
ist.

6. Sonstiges
Legislaturabschluss: Alle Referent:innen und
Geschäftsführer:innen sollen Robert H. ihre Tätigkeiten
zuschicken, sodass Arbeitszeugnisse erstellt werden können.

3

GF, 
Referent:innen
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Protokoll des Förderausschusses vom
08.03.2018

Erstellt am 15. März 2018 von Hendrik Hostombe.

Versammlungsleiter: Robert Georges, Robert Lehmann
Protokollant: Hendrik Hostombe

Sitzungsbeginn: 15:05 Uhr
Sitzungsende: 20:08 Uhr

Anwesende Mitglieder: Hendrik Hostombe, Robert Georges, Robert Lehmann, Sebastian Jaster
Der Förderausschuss ist somit beschlussfähig.

Anwesende Gäste: Neben den Antragstellern und den FöA Mitgliedern waren Claudia Meißner und
Sven Herdes anwesend.

Inhaltsverzeichnis

1. Begrüßung und Formalia 6
1.1. Allgemeine Belehrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

2. HSG Anerkennung: F-18-03-08-01 TU Big Band 6

3. HSG Anerkennung: F-18-03-08-02 Folkloretanzensemble „Thea Maass“ der TU Dresden 6

4. HSG Anerkennung: F-18-03-08-03 IAESTE LC Dresden 6

5. HSG Anerkennung: F-18-03-08-04 Ring Christlich Demokratischer Studenten 7

6. HSG Anerkennung: F-18-03-08-05 Kino im Kasten 7

7. HSG Anerkennung: F-18-03-08-06 Kritische Psychologie 7

8. HSG Anerkennung: F-18-03-08-07 PlanFrei 7

1
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FöA-Protokoll 08.03.2018

9. FA: F-18-03-08-08 Küche StuRa-Baracke 8

10. FA: F-18-03-08-09 Ferienuni KriPsy 8

11. HSG Anerkennung: F-18-03-08-10 Studentische Wasserwacht Dresden 8

12. HSG Anerkennung: F-18-03-08-11 STAV e.V. 8

13. HSG Anerkennung: F-18-03-08-12 bonding-studenteninitiative e.V. 8

14. HSG Anerkennung: F-18-03-08-13 The Big Band Therapy 9

15. HSG Anerkennung: F-18-03-08-14 Akaflieg Dresden 9

16. HSG Anerkennung: F-18-03-08-15 elbMUN e.V. 9

17. HSG Anerkennung: F-18-03-08-16 Biotechnologische Studenteninitiative 10

18. HSG Anerkennung: F-18-03-08-17 GründerGarten 10

19. HSG Anerkennung: F-18-03-08-18 Hochschulpiraten 10

20. HSG Anerkennung: F-18-03-08-19 Chinesischer Studenten- und Wissenschaftlerverein
Dresden e.V. 11

21. HSG Anerkennung: F-18-03-08-20 Freunde des Bauingenieurwesens der TU Dresden
e.V. 11

22. HSG Anerkennung: F-18-03-08-21 Interessengemeinschaft Börse an der TU Dresden
e.V. 11

23. HSG Anerkennung: F-18-03-08-22 Gutzkowclub 11

24. HSG Anerkennung: F-18-03-08-23 Studieren ohne Grenzen 12

25. HSG Anerkennung: F-18-03-08-24 Studentenmission Deutschland 12

26. HSG Anerkennung: F-18-03-08-25 TURAG 12

27. HSG Anerkennung: F-18-03-08-26 ESG 13

28. HSG Anerkennung: F-18-03-08-27 Betonboot 13

29. HSG Anerkennung: F-18-03-08-28 Verkehrte Welt 13

30. HSG Anerkennung: F-18-03-08-29 Nightline Dresden e.V. 13

31. HSG Anerkennung: F-18-03-08-30 Studenten bilden Schüler e.V. 14

32. HSG Anerkennung: F-18-03-08-31 KRETA - Kritische Einführungstage 14

33. HSG Anerkennung: F-18-03-08-32 UNICEF HSG 14

2
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34. HSG Anerkennung: F-18-03-08-33 EUROAVIA e.V. 14

35. HSG Anerkennung: F-18-03-08-34 RYL! Dresden e.V. 15

36. HSG Anerkennung: F-18-03-08-35 Juso Hochschulgruppe 15

37. HSG Anerkennung: F-18-03-08-36 JEF 15

38. HSG Anerkennung: F-18-03-08-37 BME Hochschulgruppe Dresden 16

39. HSG Anerkennung: F-18-03-08-38 Love Foundation Dresden 16

40. HSG Anerkennung: F-18-03-08-39 Studentenclub Borsi34 e.V. 16

41. HSG Anerkennung: F-18-03-08-40 TEDxDresden 17

42. FA: F-18-03-08-41 AEGEE 17

43. HSG Anerkennung: F-18-03-08-42 Hochschulgruppe für freie Software und freies Wissen 17

44. FA: F-18-03-08-43 Vortragsnachmittag/-abend Bildung im Wandel (HSG Denkzettel) 18

45. HSG Anerkennung: F-18-03-08-44 HSG Innospire e.V. 18

46. HSG Anerkennung: F-18-03-08-45 Junges Ensemble Dresden 18

47. HSG Anerkennung: F-18-03-08-46 Amnesty International Hochschulgruppe Dresden 19

48. HSG Anerkennung: F-18-03-08-47 Christian for Mission 19

49. HSG Anerkennung: F-18-03-08-48 UN-Bildungsgruppe 19

50. HSG Anerkennung: F-18-03-08-49 Rotaract 19

51. HSG Anerkennung: F-18-03-08-50 HSG Science Slam 19

52. HSG Anerkennung: F-18-03-08-51 Studentenclub Novitatis e.V. 20

53. HSG Anerkennung: F-18-03-08-52 Junge Deutsche Gesellschaft für Auswärtige Politik
(DGAP) 20

A. Anhang 20
A.1. HSG-Anerkennung F-18-03-08-01 TU Big Band . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21
A.2. HSG-Anerkennung F-18-03-08-02 Folkloretanzensemble „Thea Maass“ der TU Dresden . 24
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1. Begrüßung und Formalia

1.1. Allgemeine Belehrung

Alle Anwesenden werden darauf hingewiesen,
dass die Beschlüsse des Förderausschusses erst
mit der Bestätigung des Protokolls durch das5
StuRa-Plenum wirksam werden

2. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-01 TU Big Band

Antragsteller: Tobias Micklitz
10

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-01 TU Big
Band soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 21

15
Diskussion und Nachfragen
Ihr spielt auch Stücke von Glen Miller? – Ja,
natürlich. Es wird zu den entsprechnden Kon-
zerten der HSG eingeladen.
Eine Härtefallregelung ist vorhanden.20

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

3. HSG Anerkennung:25

F-18-03-08-02
Folkloretanzensemble „Thea
Maass“ der TU Dresden

Antragsteller: Olaf Voit
30

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-02 Folklore-
tanzensemble „Thea Maass“ der TU Dresden
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 2435

Diskussion und Nachfragen

Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Auf schrift-
lichen Antrag kann der Beitrag reduziert werden.
Die Härtefälle des StuRa können für ein Semes-40
ter befreit werden.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

45

4. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-03 IAESTE LC
Dresden

Antragsteller: Siddhant Pethe
50

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-03 IAESTE
LC Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 27

55
Diskussion und Nachfragen
Muss ein Mitglied der HSG Mitglied beim Dach-
verband sein? – Nein.
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 2-3 HTW-
Studenten von rund 15 Mitgliedern, Rest: TU60
Studenten.
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Der Dachverband gibt Vorgaben zu
den Praktikumsplätzen. Z.B. welche Anforde-
rungen die Arbeitsplätze haben sollen.65
Gibt es einen Mitgliedsbeitrag für Studis? –
Nein.
Die Teilnehmer bezahlen für die Praktika? –
Nein. Die Leute zahlen eine Kaution. Diese kön-
nen sie nach bestimmten Voraussetzungen zu-70
rückbekommen, z.B. auch bei Rücktritt wegen
Krankheit.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.75
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5. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-04 Ring Christlich
Demokratischer Studenten

Antragsteller: Christina Ruge
5

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-04 Ring
Christlich Demokratischer Studenten soll an-
erkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 3010

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Die RCDS Hochschulgruppen kön-
nen in den Landes- und Bundesverbänden mit-15
tels Vertretern der einzelnen Hochschulgruppen
gemeinsam etwas beschließen. Diese Beschlüsse
sind dann für die Hochschulgruppen bindend.
Muss ein Mitglied der HSG Mitglied beim Dach-
verband sein? – Nein.20
Wie wird man Mitglied? Was sind evtl. Aus-
schlusskriterien? – Durch Beschluss des Vor-
stands. Die Motivation des Einzelnen soll dem
Ziel der Gruppe helfen.
Wie steht der RCDS zur Austrittsoption? – Das25
ist ein Thema, zu dem es keine gemeinsame
Meinung der RCDS Gruppen in Sachsen gibt,
zumindest nicht mit einer entsprechenden Be-
schlusslage. Christinas Meinung dazu ist eher
abgeneigt von der Austrittsoption, da Wählen30
und gewählt werden dann nicht mehr möglich
sind.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.35

6. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-05 Kino im
Kasten

Antragsteller: Martin Prade40

Antragstext

Die Hochschulgruppe F-18-03-08-05 Kino im
Kasten soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 3345

Diskussion und Nachfragen
Wie wird man Mitglied? – Vorbeikommen und
mitmachen :-)

50
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

7. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-06 Kritische55

Psychologie

Antragsteller: Lisa-Marie Schaefer

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-06 Kritische60
Psychologie soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 36

Diskussion und Nachfragen
Wie wird man Mitglied? – Vorbeikommen und65
Interesse haben.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

70

8. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-07 PlanFrei

Antragsteller: Lisa-Marie Schaefer

Antragstext75
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-07 PlanFrei
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 39

Diskussion und Nachfragen80
Wie wird man Mitglied? – Vorbeikommen zum
Plenum und dort als Mitglied bestätigt werden.
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Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

9. FA: F-18-03-08-08 Küche
StuRa-Baracke5

Antragsteller: Lisa-Marie Schäfer

Antragstext

10
Begründung

Diskussion und Nachfragen
Der FA soll nach Auskunft des Antragsstellers15
in der GF behandelt werden.

10. FA: F-18-03-08-09 Ferienuni
KriPsy

Antragsteller: Lisa-Marie Schäfer
20

Antragstext

Diskussion und Nachfragen
Der FA soll nach Auskunft des Antragsstellers25
im Plenum behandelt werden.

11. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-10 Studentische
Wasserwacht Dresden

Antragsteller: Erik Elster30

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-10 Studenti-
sche Wasserwacht Dresden soll anerkannt wer-
den.35
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 42

Diskussion und Nachfragen
Muss man im DRK Mitglied werden, wenn ich
Mitglied der HSG werden will? – Grundsätzlich40
nicht, außer man möchte in die feste Trainings-
gruppe.
Wie wird man Mitglied? – Auf Antrag.
Welche Pflichten habe ich als Mitglied? – Keine;
Beitrag zahlen. Zum Schwimmen wird keiner ge-45
zwungen.
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Keine Einflussnahme, außer bei den
Ausbildungsvorschriften.

50
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

12. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-11 STAV e.V.55

Antragsteller: Peggy Zöllner

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-11 STAV e.V.
soll anerkannt werden.60
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 45

Diskussion und Nachfragen
Muss man im Verein Mitglied sein, um in der
HSG zu sein? – Nein.65

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

13. HSG Anerkennung:70

F-18-03-08-12
bonding-studenteninitiative
e.V.

Antragsteller: Alexander Gießel
75

Antragstext
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Die Hochschulgruppe F-18-03-08-12 bonding-
studenteninitiative e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 48

Diskussion und Nachfragen5
Muss man im Verein Mitglied sein, um in der
HSG Mitglied zu sein? – Um volles Stimmrecht
zu haben, ja.
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 18 TU Stu-
denten, 1 HTW-Studenten, 1 BA-Student.10
Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Kann vom
Antragssteller nicht erklärt werden. Der Bei-
trag von 6 Euro pro Semester ist dennoch nicht
sozial-selektiv.

15
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

14. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-13 The Big20

Band Therapy

Antragsteller: Hendrik Liebscher

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-13 The Big25
Band Therapy soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 51

Diskussion und Nachfragen
Spielt ihr auch etwas von Benny Goodman? –30
Ja.
Wo wird geprobt? – 1x pro Woche mittwochs
am Medizinercampus.
Wie wird man Mitglied? – Vorbeikommen, Mit-
spielen und über Carus Campus Mitglied wer-35
den.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

40

15. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-14 Akaflieg
Dresden

Antragsteller: Christine Marie Jeschka
45

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-14 Akaflieg
Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 54

50
Diskussion und Nachfragen
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 90% TU
Studenten, wenige HTW-Studenten, ein paar
Ehemalige.
Muss ein Mitglied der HSG Mitglied beim Dach-55
verband sein? – Nein. der Verin ist Mitglied im
Dachverband.
Welche Kosten kommen zum Mitgliedsbeitrag,
damit man Fliegen kann, noch hinzu? – Es sind
diverse Mitgliedschaften notwendig und Flugge-60
bühren (Start landung, zeit, ...) zu entrichten.
Wofür wird der Mitgliedsbeitrag verwendet? –
Vorrangig fürs Entwickeln und Bauen des ei-
genen Flugzeugs. Insbesondere Baumaterialien
und Werkzeuge.65
Inwiefern nehmen Ehemalige Einfluss auf die
Gruppe? – Die Ehemaligen sind teils beratend
und bei der Arbeit rund ums Forschen und Bau-
en aktiv. Die Entscheidungen der Gruppe wer-
den nicht beeinflusst.70

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

16. HSG Anerkennung:75

F-18-03-08-15 elbMUN
e.V.

Antragsteller: Timo Weishaupt

Antragstext80
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-15 elbMUN
e.V. soll anerkannt werden.
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Formular(e): siehe Anhang ab Seite 57

Diskussion und Nachfragen
Die Mitbestimmung ohne Mitgliedschaft ist nach
Formular nicht möglich. Wie wird man Mitglied?5
– Durch Antrag.
Welche Pflichten hat ein Mitglied? – Keine. Es
wird sich gefreut, wenn die Leute zu Versamm-
lungen kommen.

10
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

17. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-1615

Biotechnologische
Studenteninitiative

Antragsteller: Yasmin Schulz

Antragstext20
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-16 Biotechno-
logische Studenteninitiative soll anerkannt wer-
den.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 60

25
Diskussion und Nachfragen
Inwiefern nehmen die Vereinsorgane Einfluss auf
die Gruppe? – Diese geben Vorgaben z.B. zu Da-
tenschutz oder ähnlichem.
Wie steht die Gruppe zu Rüstungskonzernen?30
– Es gitb keine Projekte, die solche Konzerne
beinhalten. Jede Einzelperson hat da ihre eigene
Meinung.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-35
men.

18. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-17
GründerGarten40

Antragsteller: Stephan Porsche

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-17 Gründer-
Garten soll anerkannt werden.45
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 64

Diskussion und Nachfragen
Der Mitgliedsbeitrag beträgt 24 Euro pro Jahr.
Dies ist im Antrag falsch ausgefüllt.50

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

19. HSG Anerkennung:55

F-18-03-08-18
Hochschulpiraten

Antragsteller: Tillman Haupt

Antragstext60
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-18 Hochschul-
piraten soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 67

Diskussion und Nachfragen65
Wie steht ihr zur Austrittsoption? – Diese ist
der Gruppe nicht bekannt. Die HSG ist nicht
viel an der Hochschulpolitik beteiligt.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-70
men.
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20. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-19 Chinesischer
Studenten- und
Wissenschaftlerverein
Dresden e.V.5

Antragsteller: He Xu

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-19 Chinesi-
scher Studenten- und Wissenschaftlerverein10
Dresden e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 70

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat die chinesische Botschaft15
auf die Gruppe? – Die Botschaft fördert pro-
jektbezogen finanziell die Gruppe, nimmt aber
keinen Einfluss auf die Willensbildung.
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 27 TU Stu-
denten, 3 andere.20
Wie wird man Mitglied? – Email schicken und
es gibt ein Bewerbungsgespräch.
Muss man Chinesich sprechen können um Mit-
glied zu werden? – Ohne Chinesisch ist keine
Vereinsmitarbeit möglich, da die Sitzungen auf25
chinesisch gehalten werden.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

30

21. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-20 Freunde des
Bauingenieurwesens der TU
Dresden e.V.

Antragsteller: Paul Heber35

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-20 Freunde des
Bauingenieurwesens der TU Dresden e.V. soll
anerkannt werden.40
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 73

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss haben die Mitgliedsfirmen auf
die Gruppe? – Diese Firmen zahlen einen Mit-45
gliedsbeitrag, nehmen aber keinen wirklichen
Einfluss auf die Gruppenentscheidung.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.50

22. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-21
Interessengemeinschaft
Börse an der TU Dresden55

e.V.

Antragsteller: Bastian Hanitsch

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-21 Interessen-60
gemeinschaft Börse an der TU Dresden e.V. soll
anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 76

Diskussion und Nachfragen65
Wie hoch ist der Mitgliedsbeitrag? – 30 für Stu-
dis, 40 für Nicht-Studis
Wie wird man Mitglied? – Auf Antrag
Was ist die Top-Aktie derzeit? – Die Gruppe
darf dazu keine Aussage machen70

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

23. HSG Anerkennung:75

F-18-03-08-22
Gutzkowclub

Antragsteller: David Lange

Antragstext80
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Die Hochschulgruppe F-18-03-08-22 Gutzkow-
club soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 79

Diskussion und Nachfragen5
Wie wird man Mitglied? – Probebardienst und
sich dabei nicht schlecht anstellen.
Wie trinkfest muss man sein? – Soll die Ant-
wort unter Angabe in Stunden, in Litern, in
Verbrauch oder durch Hubraum erfolgen?10
Wann ist der nächste Bierathlon? – 19. Juni,
Anmeldungsschluss mit Tshirt 2 Tage davor.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.15

24. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-23 Studieren
ohne Grenzen

Antragsteller: Johannes Jerchel20

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-23 Studieren
ohne Grenzen soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 8225

Diskussion und Nachfragen
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Der Dachverband gibt eine Satzung
vor, an die sich die Gruppe halten muss. Bei30
Veranstaltungen, die nicht dieser Satzung ent-
sprechen, ist eine Nutzung von Vereinsdingen/-
logos nicht möglich.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-35
men.

25. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-24
Studentenmission40

Deutschland

Antragsteller: Theresa Löffler

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-24 Studenten-45
mission Deutschland soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 86

Diskussion und Nachfragen
Hat die Gruppe einen Dachverband? – ja. Die-50
se haben keinen Einfluss auf die Willensbildung
und diese als Dachverband zu bezeichnen, ist
eher nicht richtig. Diese geben gewisse Richtlini-
en für Logobenutzung vor und geben Tipps, wie
Veranstaltungen ablaufen könnten.55
Wäre es ein Problem, wenn ich jüdischen Glau-
bens bin und in der Gruppe mitarbeiten will? –
Mitmachen geht bei manchen Dingen für jeden,
aber für gewisse Veranstaltungen/Sachlagen ist
der christliche Glauben wichtig.60

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

26. HSG Anerkennung:65

F-18-03-08-25 TURAG

Antragsteller: Christoph Steinmann

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-25 TURAG70
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 89

Diskussion und Nachfragen
Es gibt eine HSG und den Verein. Die HSG hat75
keinen Mitgliedsbeitrag, der Verein schon. Die
Härtefallklausel gilt für den Verein.
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Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

27. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-26 ESG5

Antragsteller: Daniel Dohndorf

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-26 ESG soll
anerkannt werden.10
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 92

Diskussion und Nachfragen
Kann ich als Jude oder Katholik mitmachen? –
Ja. Keiner wird ausgegrenzt.15
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 80% oder
mehr TU Studenten.
Welchen Einfluss hat die Landeskirche auf die
Gruppe? – Die Kirche mischt sich nicht wirklich
ein. Ihr gehört aber das Haus. Wenn da etwas20
verändert werden sollte, muss diese vorher ge-
fragt werden. Gab noch nie Probleme.
Ihr seid eine eigene Gemeinde? – Ja. Es gibt
regelmäßig Gottesdienste. Es ist aber nicht ganz
mit einer "normalen"Gemeinde zu vergleichen.25

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

28. HSG Anerkennung:30

F-18-03-08-27 Betonboot

Antragsteller: Selma Schmidt

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-27 Betonboot35
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 95

Diskussion und Nachfragen
40

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

29. HSG Anerkennung:45

F-18-03-08-28 Verkehrte
Welt

Antragsteller: Jonas Kühnert

Antragstext50
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-28 Verkehrte
Welt soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 98

Diskussion und Nachfragen55
Fehler auf Antragsformular: Es gibt keinen Bei-
trag für die HSG. Beim Verein sind es 15 Euro
pro Jahr. Als Verein gibt es 30 Mitglieder. Bei
der HSG gibt es 10 Mitglieder, diese studieren
alle an der TU.60
Was ist der Unterschied zwischen Verein und
HSG? – Als Verein gibt es bessere Möglichkei-
ten bei z.B. der Stadt etwas zu beantragen.
Ab wann dürfen sich die Teilnehmer für die Rei-
sen bewerben? – Da oft erst mit den Teilnehmern65
geplant wird, sollten sich die Leute vor Planung
bewerben, es gibt ein Infotreffen. Werbung wird
schwerpunktmäßig im umfeld der Fakultät Ver-
kehr gemacht.

70
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

30. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-29 Nightline75

Dresden e.V.

Antragsteller: Wibke Naumann

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-29 Nightline80
Dresden e.V. soll anerkannt werden.
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Formular(e): siehe Anhang ab Seite 101

Diskussion und Nachfragen
Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Der Beitrag
wird ggf. auf 0 Euro gesenkt.5
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 18 TU Stu-
denten, 1 HTW-Studenten, 1 andere.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.10

31. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-30 Studenten
bilden Schüler e.V.

Antragsteller: Gustav Tschirschnitz15

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-30 Studenten
bilden Schüler e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 10420

Diskussion und Nachfragen
Bekomme ich eine Schulung, wenn ich mitma-
che? – Es gibt von dem Dachverband Unterlagen
und eine Betreuung vom sozialen Parner, sowie25
vom Standortleiter von Studenten bilden Schü-
ler.
Gitb es eine fachliche Komponente für Schulun-
gen? – Nein, da die allgemeine Hochschulreife
für fachliche Sachen sehr oft gut ausreicht.30

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

32. HSG Anerkennung:35

F-18-03-08-31 KRETA -
Kritische Einführungstage

Antragsteller: Leonard Heimel

Antragstext40

Die Hochschulgruppe F-18-03-08-31 KRETA -
Kritische Einführungstage soll anerkannt wer-
den.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 107

45
Diskussion und Nachfragen

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.50

33. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-32 UNICEF
HSG

Antragsteller: Caroline Fuhr55

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-32 UNICEF
HSG soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 11060

Diskussion und Nachfragen
Wie kann man sich engagieren? – Man wird Mit-
glied indem man vorbeikommt.
Welche Vorgaben machen die Dachverbände?65
– z.B. Vorgaben bezüglich Kooperationen mit
Konzernen (z.B. nicht mit Takak- und Alkohol-
konzernen)

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-70
men.

34. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-33 EUROAVIA
e.V.75

Antragsteller: Carl Pagenkopf

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-33 EUROA-
VIA e.V. soll anerkannt werden.80
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Formular(e): siehe Anhang ab Seite 113

Diskussion und Nachfragen
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 51 TU Stu-
denten, 2 HTW-Studenten, 13 Ehemalige (als5
Fördermitgliedschaft).
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Festsetzung Logo, Außenauftritt,
Vorgaben zum Datenschutz

10
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

35. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-34 RYL!15

Dresden e.V.

Antragsteller: Dennis Niemeier

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-34 RYL! Dres-20
den e.V. soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 116

Diskussion und Nachfragen
Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Der Beitrag25
wird auf 0 Euro gesenkt.
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Der Dachverband gibt IT Infrastruk-
tur und Logovorgaben vor. Sonst keine Einfluss-
möglichkeiten.30

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

36. HSG Anerkennung:35

F-18-03-08-35 Juso
Hochschulgruppe

Antragsteller: Aurobindo Munikoti

Antragstext40

Die Hochschulgruppe F-18-03-08-35 Juso Hoch-
schulgruppe soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 119

Diskussion und Nachfragen45
Ausschlusskriterien für die Mitgliedschaft sind
im Antrag (sonstiges).
Muss ein Mitglied der HSG Mitglied bei den
Jusos sein? – Nein.
Wer entscheidet über die Mitgliedschaft? – Das50
Plenum, aber es gibt derzeit kein festes Ver-
fahren. Die Hochschulgruppe muss das selbst
entscheiden, die Jusos nehmen dazu keinen Ein-
fluss.
Wie finanziert sich die HSG? – Die Jusos und die55
SPD Sachsen geben Zuschüsse. Es gibt keinen
Mitgliedsbeitrag.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.60

37. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-36 JEF

Antragsteller: Fiona Feller
65

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-36 JEF soll an-
erkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 122

70
Diskussion und Nachfragen
Wie wird man Mitglied? – Nach Antrag wird
man Mitglied im Verein, es gibt keine Aus-
schlusskriterien. Der Studentische Beitrag be-
trägt 20 Euro pro Jahr.75
Muss man im Verein Mitglied sein, um in der
HSG zu sein? – Nicht unbedingt. Um im Vor-
stand aktiv zu werden, muss man im Verein
Mitglied sein.
Wie finanziert sich die Gruppe? – Über die Dach-80
verbände oder diverse Fördermöglichkeiten.
Welchen Einfluss haben die Dachverbände auf
die Gruppe? – Der Verein ist vermutlich eher
aufgebaut, wie eine Partei. Die einzelnen Grup-
pierungnen geben dann Richtlinien vor, welche85
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keinen großen Einfluss auf die Willensbildung
der Hochschulgruppe hat.
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 16-18 TU
Studenten, 2-4 Ehemalige.

5
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

38. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-37 BME10

Hochschulgruppe Dresden

Antragsteller: Ole Breither

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-37 BME Hoch-15
schulgruppe Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 125

Diskussion und Nachfragen
Wie wird man Mitglied? – Einfach öfters vor-20
beikommen, es gibt keine formellen Aufnahme-
rituale.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.25

39. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-38 Love
Foundation Dresden

Antragsteller: Veronika Soloviova30

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-38 Love Foun-
dation Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 12835

Diskussion und Nachfragen
Es gibt keine regelmäßigen Einnahmen vom
Dachverband, aber es gitb Sachleistungen (Sti-
cker, etc.).40

Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 16 TU
Studenten, 2 HTW-Studenten, 1 Azubi, 1 Ehe-
malige.
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Kein Einfluss auf die Entscheidungs-45
findung, aber Ideen und Ratschläge für die
Gruppe.
Gab es schon Projekte? – Wir sind seit 2015 in
Dresden aktiv. Ein Projekt war z.B. ein Filma-
bend mit Kurzfilmen und einer Diskussionsrun-50
de. Es gab ebenso Wohnzimmerkonzerte, Par-
ties, Kunstausstellungen, Beiträge bei BRN und
Tolerade.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-55
men.

40. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-39
Studentenclub Borsi34 e.V.60

Antragsteller: Franz Klose

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-39 Studenten-
club Borsi34 e.V. soll anerkannt werden.65
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 131

Diskussion und Nachfragen
Warum will sich die Gruppe anerkennen lassen?
– Um vom Studentenwerk gefördert zu werden,70
sowie StuRa-Dienstleistungen zu nutzen.
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 15 TU
Studenten, 3 HTW-Studenten, 1 Azubi, 2 Ehe-
malige.
Wie wird man Mitglied? – Sympatische Men-75
schen können vorläufig Mitglied werden. Man
nimmt dann an den Sitzungen teil. Ab der 2.
Sitzung ist die Mitbestimmung möglich. Das
endgültige Mitglied-werden geht im November.

80
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

Anmerkung des Protokollanten: Der StuRa
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bietet aufgrund von Dingen derzeit keinen Ma-
terialverleih an. Dies ist schade, da es unter An-
derem ein Service ist, den die Hochschulgruppe
gerne genutzt haben. Daher ändere etwas daran!
siehe Anhang ab Seite 1345
Mehr Infos auch unter
service@stura.tu-dresden.de

41. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-40
TEDxDresden10

Antragsteller: Joyce Schmiedel

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-40 TEDxDres-
den soll anerkannt werden.15
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 135

Diskussion und Nachfragen

20
Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

42. FA: F-18-03-08-41 AEGEE

Antragsteller: Luisa Hieckel25

Antragstext
Die Hochschulgruppe AEGEE beantragt 649,01
Euro für die Durchführung des Mitgliederwo-
chenendes.30
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 138

Begründung
Das Mitgliederwochenende ist wichtig für die
Gruppe. Mit der Förderung sollen die Teilneh-35
merbeiträge gering gehalten werden.

Diskussion und Nachfragen
Warum wurde nicht die günstigere Unterkunft
gewählt? – Die Wichtelpension bietet eine der40
Gruppe besser passende Raumaufteilung.

Welche Planungsansätze sind für die Mahlzeiten
eingerechnet? – Die Antragssteller reichen eine
entsprechende Kalkulation nach. siehe Anhang
ab Seite 15145
Mit welcher Kilometerpauschale wurde gerech-
net? – 17ct pro km.
Dem Antragssteller wurde eine kürzere Wegstre-
cke vorgeschagen.
Warum übernimmt AEGEE keinen Teil der Kos-50
ten? – AEGEE hat einen geringen Teilnehmer-
beitrag, davon lässt sich neben den normalen
laufenden Kosten kein Zuschuss für die Fahrt
generieren.
Hendrik meint, dass der StuRa hier prozentual55
zu viel fördert.

Empfehlung des FöA: Das StuRa-Plenum möge
den Finanzantrag in Höhe von 649,01 Euro für
das AEGEE Mitgliederwochenende mit der not-
wenigen Mehrheit beschließen.60

Inhaltliche Gegenrede:
Es handelt sich um viel Geld.
Wer stimmt für die Empfehlung? (2 Dafür, 0 Da-
gegen, 1 Enthaltung)
Die Empfehlung soll so weitergereicht65
werden.

43. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-42
Hochschulgruppe für freie
Software und freies Wissen70

Antragsteller: Carsten Knoll

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-42 Hochschul-
gruppe für freie Software und freies Wissen soll75
anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 152

Diskussion und Nachfragen
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 7 TU Stu-80
denten, 1 HTW-Studenten, 2 Ehemalige.
Aufgrunddessen, dass der Antragssteller kein
Student mehr ist, fehlt eine Vollmacht eines
Studenten. Diese wird nachgereicht, bis dahin
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wird der Antrag zurückgestellt.
Vollmacht liegt jetzt vor. siehe Anhang ab Seite
155

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-5
men.

44. FA: F-18-03-08-43
Vortragsnachmittag/-abend
Bildung im Wandel (HSG10

Denkzettel)

Antragsteller: Katharina Bäumler

Antragstext
Die Hochschulgruppe Denkzettel Dresden be-15
antragt 650 Euro für einen Vortragsabend/-
nachmittag
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 156

Begründung20
Die Hochschulgruppe möchte am 25.4. 4 Redner
einladen. Da die Gruppe keine eigenen Mittel
besitzt, möchte diese gerne die Förderung des
StuRa in Anspruch nehmen.

25
Diskussion und Nachfragen
Die Antragssteller werden darauf hingewiesen,
dass eine Unterbringung im Gästehaus nicht un-
bedingt die günstigste Option ist. Die Antrags-
steller versichern, dass die Bahnfahrten nach30
möglichkeit mit einem billigeren Sparpreis erfol-
gen, im Gegensatz zum Normalpreis.
Den Antragsstellern wurde empfohlen, sich evtl.
auch andere Förderpartner zu suchen, um nicht
nur vom StuRa abhängig zu sein.35
Als Auflage für diese Veranstaltung ist eine
Spendenbox im Gespräch, die einen Teil der
Veranstaltung refinanzieren soll. Bei einer Ver-
anstaltung mit wirklich 500 Personen könnte
sich die Veranstaltung so auch komplett refinan-40
zieren.

Empfehlung des FöA: Das StuRa-Plenum mö-
ge den Finanzantrag in Höhe von 650 Euro für

den Vortragsnachmittag/-abend mit der notwe-45
nigen Mehrheit beschließen, sowie die Auflage,
eine Spendenbox aufzustellen zu bestätigen.

Formale Gegenrede.
Wer stimmt für die Empfehlung? (3 Dafür, 0 Da-
gegen, 0 Enthaltung)50
Die Empfehlung soll so weitergereicht
werden.

45. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-44 HSG
Innospire e.V.55

Antrag auf Vertagung

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

60

46. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-45 Junges
Ensemble Dresden

Antragsteller: Juliane Leander
65

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-45 Junges En-
semble Dresden soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 168

70
Diskussion und Nachfragen
Mitgliedsbeiträge? – siehe sonstiges im Antrag
Wie sieht die Härtefallklausel aus? – Es weerden
individuelle Absprachen mit den Menschen ge-
macht.75
Wie wird man Mitglied? – Schreiben an Vor-
stand oder Chorleiter und dann gibt es ein Vor-
singen.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-80
men.
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47. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-46 Amnesty
International
Hochschulgruppe Dresden

Antragsteller: Felix Ruppricht5

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-46 Amnesty
International Hochschulgruppe Dresden soll an-
erkannt werden.10
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 172

Diskussion und Nachfragen
Mitgliedsbeitrag Studis 20, Vollzahler 60, Be-
freiung möglich.15
Welchen Einfluss hat der Dachverband auf die
Gruppe? – Es gibt eine Satzung des Dachver-
bands, daran soll sich gehalten werden.
Muss ein Mitglied der HSG Mitglied beim Dach-
verband sein? – Nein muss nicht, aber es wird20
empfohlen.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

25

48. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-47 Christian for
Mission

Antragsteller: Melchior Nziebou Ngakou
30

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-47 Christian
for Mission soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 176

35
Diskussion und Nachfragen
Sind auch z.B. Moslems in der Gruppe willkom-
men? – ja.
Wie werde ich Mitglied? – Interessierte können
ohne Formalia Mitglied werden.40

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

49. HSG Anerkennung:45

F-18-03-08-48
UN-Bildungsgruppe

Antrag auf Vertagung

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-50
men.

50. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-49 Rotaract

Antragsteller: Tobias Heller55

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-49 Rotaract
soll anerkannt werden.
Formular(e): siehe Anhang ab Seite 17960

Diskussion und Nachfragen
Wie sind die Mitglieder aufgeteilt? – 10 TU Stu-
denten, 4 HTW-Studenten, 4 andere.
Beim Mitgliedsbeitrag kann es Einzelfälle geben,65
bei denne eine Reduzierung möglich ist.

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

70

51. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-50 HSG Science
Slam

Antragsteller: Robert Niebsch
75

Antragstext
Die Hochschulgruppe F-18-03-08-50 HSG
Science Slam soll anerkannt werden.
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Formular(e): siehe Anhang ab Seite 182

Diskussion und Nachfragen

5
Abstimmung nach formaler Gegenrede: Wer
stimmt für den Antrag?
(2 Dafür, 0 Dagegen, 1 Enthaltung)
Der Antrag ist angenommen.

10

52. HSG Anerkennung:
F-18-03-08-51
Studentenclub Novitatis
e.V.

Antrag auf Vertagung15

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

53. HSG Anerkennung:20

F-18-03-08-52 Junge
Deutsche Gesellschaft für
Auswärtige Politik (DGAP)

Antrag auf Vertagung
25

Der Antrag ist ohne Gegenrede angenom-
men.

A. Anhang30
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A.1. HSG-Anerkennung F-18-03-08-01 TU Big Band
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A.2. HSG-Anerkennung F-18-03-08-02 Folkloretanzensemble „Thea Maass“ der TU
Dresden
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A.3. HSG-Anerkennung F-18-03-08-03 IAESTE LC Dresden

27

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 76 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

28

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 77 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

29

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 78 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.4. HSG-Anerkennung F-18-03-08-04 Ring Christlich Demokratischer Studenten

30

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 79 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

31

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 80 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

32

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 81 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.5. HSG-Anerkennung F-18-03-08-05 Kino im Kasten

33

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 82 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

34

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 83 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

35

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 84 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.6. HSG-Anerkennung F-18-03-08-06 Kritische Psychologie

36

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 85 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

37

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 86 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

38

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 87 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.7. HSG-Anerkennung F-18-03-08-07 PlanFrei

39

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 88 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

40

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 89 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

41

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 90 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.8. HSG-Anerkennung F-18-03-08-10 Studentische Wasserwacht Dresden

42

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 91 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

43

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 92 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

44

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 93 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.9. HSG-Anerkennung F-18-03-08-11 STAV e.V.

45

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 94 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

46

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 95 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

47

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 96 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.10. HSG-Anerkennung F-18-03-08-12 bonding-studenteninitiative e.V.

48

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 97 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

49

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 98 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

50

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 99 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.11. HSG-Anerkennung F-18-03-08-13 The Big Band Therapy

51

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 100 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

52

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 101 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

53

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 102 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.12. HSG-Anerkennung F-18-03-08-14 Akaflieg Dresden

54

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 103 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

55

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 104 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

56

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 105 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.13. HSG-Anerkennung F-18-03-08-15 elbMUN e.V.

57

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 106 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

58

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 107 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

59

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 108 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.14. HSG-Anerkennung F-18-03-08-16 Biotechnologische Studenteninitiative

60

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 109 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

61

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 110 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

62

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 111 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

63

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 112 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.15. HSG-Anerkennung F-18-03-08-17 GründerGarten

64

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 113 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

65

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 114 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

66

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 115 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.16. HSG-Anerkennung F-18-03-08-18 Hochschulpiraten

67

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 116 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

68

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 117 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

69

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 118 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.17. HSG-Anerkennung F-18-03-08-19 Chinesischer Studenten- und
Wissenschaftlerverein Dresden e.V.

70

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 119 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

71

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 120 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

72

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 121 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.18. HSG-Anerkennung F-18-03-08-20 Freunde des Bauingenieurwesens der TU
Dresden e.V.

73

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 122 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

74

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 123 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

75

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 124 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.19. HSG-Anerkennung F-18-03-08-21 Interessengemeinschaft Börse an der TU
Dresden e.V.

76

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 125 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

77

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 126 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

78

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 127 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.20. HSG-Anerkennung F-18-03-08-22 Gutzkowclub

79

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 128 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

80

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 129 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

81

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 130 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.21. HSG-Anerkennung F-18-03-08-23 Studieren ohne Grenzen

82

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 131 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

83

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 132 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

84

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 133 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

85

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 134 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.22. HSG-Anerkennung F-18-03-08-24 Studentenmission Deutschland

86

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 135 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

87

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 136 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

88

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 137 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.23. HSG-Anerkennung F-18-03-08-25 TURAG

89

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 138 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

90

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 139 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

91

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 140 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.24. HSG-Anerkennung F-18-03-08-26 ESG

92

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 141 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

93

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 142 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

94

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 143 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.25. HSG-Anerkennung F-18-03-08-27 Betonboot

95

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 144 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

96

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 145 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

97

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 146 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.26. HSG-Anerkennung F-18-03-08-28 Verkehrte Welt

98

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 147 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

99

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 148 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

100

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 149 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.27. HSG-Anerkennung F-18-03-08-29 Nightline Dresden e.V.

101

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 150 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

102

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 151 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

103

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 152 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.28. HSG-Anerkennung F-18-03-08-30 Studenten bilden Schüler e.V.

104

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 153 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

105

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 154 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

106

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 155 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.29. HSG-Anerkennung F-18-03-08-31 KRETA - Kritische Einführungstage

107

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 156 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

108

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 157 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

109

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 158 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.30. HSG-Anerkennung F-18-03-08-32 UNICEF HSG

110

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 159 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

111

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 160 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

112

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 161 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.31. HSG-Anerkennung F-18-03-08-33 EUROAVIA e.V.

113

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 162 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

114

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 163 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

115

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 164 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.32. HSG-Anerkennung F-18-03-08-34 RYL! Dresden e.V.

116

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 165 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

117

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 166 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

118

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 167 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.33. HSG-Anerkennung F-18-03-08-35 Juso Hochschulgruppe

119

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 168 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

120

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 169 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

121

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 170 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.34. HSG-Anerkennung F-18-03-08-36 JEF

122

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 171 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

123

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 172 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

124

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 173 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.35. HSG-Anerkennung F-18-03-08-37 BME Hochschulgruppe Dresden

125

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 174 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

126

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 175 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

127

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 176 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.36. HSG-Anerkennung F-18-03-08-38 Love Foundation Dresden

128

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 177 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

129

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 178 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

130

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 179 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.37. HSG-Anerkennung F-18-03-08-39 Studentenclub Borsi34 e.V.

131

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 180 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

132

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 181 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

133

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 182 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.38. Werbung

134

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 183 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.39. HSG-Anerkennung F-18-03-08-40 TEDxDresden

135

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 184 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

136

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 185 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

137

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 186 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

A.40. Anerkennung F-18-03-08-41 AEGEE

138

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 187 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

139

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 188 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

140

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 189 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

141

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 190 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

142

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 191 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

143

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 192 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

144

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 193 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

145

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 194 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

146

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 195 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

147

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 196 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

148

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 197 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

149

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 198 von 272



FöA-Protokoll 08.03.2018

150

-Protokoll A.12 FöA-Protokoll vom 08.03.2018 15.März 2018

Seite 199 von 272



BUDGET
Summary

Concept Total
Direct Income 266 Total 965
Indirect Income 699 Income
Activities 20.00€ Total 933.64€
Meals 263.64€ Expenses Balance
Inventory Material 0.00€

Non-Inventory Material 20.00€ Total 

965.00€

Balance without incidentals 31.36€

Lodging 560.00€ Expenses Balance with 0.00€
Transport 50.00€ With Incidentals
Other expenses 20.00€ Incidentals

10 % Meals and 
Transport

Predicted Income
Direct Income

Concept Units PPU Total
Member Fee 17 13 221
Non-Member Fee 3 15 45

Sum 266

Indirect income
Concept Amount
StuRa (Expected) 649
Fundraising Food (Expected) 50
Sum 699

Expenditures
Activities

Name Incl. Part. <- PPU Non Included Part. <- PPU Total
Social activities 20

Addition 20

Meals
Concept Incl. Part. <- PPU Non Included Part. <- PPU Total
Day1 Dinner 30 1.361666667 40.85
Day 2 Breakfast 30 0.9333333333 28
Coffee Break Day 2.1 30 0.3466666667 10.4
Day 2 Lunch 30 1.94 58.2
Coffee Break Day 2.2 30 0.3466666667 10.4
Day 2 Dinner 30 1.663333333 49.9
Day 3 Breakfast 30 0.9333333333 28
Coffee Break Day 3.1 30 0.3466666667 10.4
Others 30 0.5833333333 17.5
Food for Allergic persons 9.99

Addition 263.64

Inventory Material
Concept Units PPU Total

0
Addition 0

Non Inventary Material
Concept Units PPU Total
Workshop Materials 20

Addition 20

Transport
Concept Price
Gas for car 50

Addition 50

Lodging
Concept Nights Incl. Part. <- PPU Non Incl. Part.<- PPU Total
Wichtelpension Neukirch 2 20 560

Other expenses
Concept Price
Welcome Gifts 20

FöA-Protokoll 08.03.2018

A.41. Budget AEGEE Mitgliederwochenende
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A.42. HSG-Anerkennung F-18-03-08-42 Hochschulgruppe für freie Software und
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A.46. HSG-Anerkennung F-18-03-08-46 Amnesty International Hochschulgruppe
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Sitzungsprotokoll der Sitzung des Sitzungsvorstandes vom 02.03.2018

Anwesende: Marian Schwabe (RF Struktur), Sven Herdes, Sebastian Jaster, Robert Georges, 
Hendrik Hostombe
Versammlungsleitung: Sven Herdes
Protokoll: Sven Herdes
Beginn:  16:00 Uhr
Ende: 18.48 Uhr

Tagesordnungspunkte/ Themen Verantwortlich

1. Feierliche Begrüßung zur  Sitzung mit Glockenempfang
Wir begrüßen alle Mitglieder des Sitzungsvorstandes.
Alle Anwesenden werden darüber informiert, dass die Beschlüsse 
des Sitzungsvorstandes erst wirksam werden, wenn das Protokoll 
durch das StuRa-Plenum bestätigt wurde.

Marian

2. Sitzungsraum POT 13

Feedback: Gremiumsmitglieder und Externe Gäste waren der 
Meinung, der Raum sei ungeeignet aufgrund der Raumgröße. 
Andere Mitglieder fanden den Raum in Ordnung.
Sven: Der Raum war zu weitläufig und die Mitglieder haben sich 
schlecht verteilt.
Marian: Die Tische waren sehr groß, sodass der Raum trotz wenig 
Reihen größer gewirkt hat.
Sven: Mitglieder haben sich über die Stromverteilung beschwert.

Die Nutzung von Stromnetzen für private Beschäftigungen ist 
nicht gewollt. Aktuelle Sitzungsinhalte wurden auf dem Beamer 
präsentiert. Somit ist die Mangelversorgung mit Steckdosen ein 
tertiäres Problem.
Wir wollen den Raum nächstes mal wieder nutzen, um weiteres 
Feedback der Mitglieder über dem Raum zu erhalten.
Es wird angeregt, den Raum zur Sitzung umzuräumen, sodass im 
vorderen Drittel ein U mit Blick auf dem Beamer entsteht. Es 
sollten alle Mitglieder am U sitzen. Gäste können sich dahinter in 
Stuhlreihe hinsetzen. 

Der Sitzungsvorstand beschließt die Sitzung am 15.3. im Pot13 
abzuhalten, wobei die oben erwähnte U-Form der Tische zur 
Anwendung kommen soll.

Ohne Gegenrede angenommen.

Raum: erledigt
Raumaufbau:Alle
inkl. 
Plenumsmitglied
er
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3. Arbeit in der neuen Legislatur/Übergang

Aktuell ist die Sitzungsleitung in der neuen Legislatur nicht besetzt. Es 
gibt auch keine bekannten Personen, die sich bewerben wollen.
Wir hoffen auf Bewerbungen.
Als Übergangslösung für den 5.4. erklärt sich Robert Georges bereit zu 
helfen. Marian erstellt gerne die Unterlagen. Für spätere Sitzungen ist 
keine Übergangslösung in Sicht.

Das Plenum

4. Umgang mit der Ergebnisverkündung der Wahl von Fabian Köhler als 
GF Lust

Vorschlag 1: Das Ergebnis der Wahl wird unter Wahlen/GF/Fabian Köhler
von der Zählkommission verkündet.
Vorschlag 2: Das Ergebnis wird  unter Formalia vom Sitzungsvorstand 
verkündet.

Es wird sich für Vorschlag 1 ausgesprochen. Laut Ordnung darf nur die 
Zählkommission das Ergebnis verkünden. Wir werden die 
Zählkommission zur Sitzung einladen.

Zählkommision 
22.2.18
(Malte, Christian,
Michael)

5. Umgang Plenum 

Es wird überlegt inwieweit wir die Sitzung produktiver gestalten können.
Wir werden versuchen die uns zustehenden Maßnahmen stärker zu 
nutzen. Insbesondere ist hier zu erwähnen: Entzug des Redebeitrages; 
zur Form Rufen; Glockeneinsatz; Megafoneinsatz.

Versammlungslei
tung

Megafon:Sven

6. Umgang mit nicht behandelten Beschlüssen

Dies wird auf der nächsten Sitzungsleitungssitzung behandelt. Plan ist es,
die Grundordnungsänderungsanträge von der Tagesordnung zu 
entfernen.

Zukünftige 
Sitzungsleitung

7. Umgang mit der Ordnung

§ 12(4) Geschäftsordnung  soll mehr Beachtung geschenkt werden.

Ein Antrag gilt als beschlossen, wenn ihm nicht
auf Nachfrage der Versammlungsleiterin widersprochen
wird. …

Dabei reicht es aus, wenn die Versammlungsleitung in normaler 
Lautstärke nachfragt. Kulanz werden wir dort nicht mehr wahren. 

Ordnungs-
änderung: 
Plenum

Rest:
Sitzungs-
vorstand
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Das Plenum soll bitte beachten, dass die Protokolle dem §18 
Geschäftsordnung entsprechen.
...
(2) Das Protokoll orientiert sich am Sitzungsverlauf.
(3) Das Protokoll hat insbesondere zu enthalten:
1. Datum, Beginn und Ende der Sitzung,
2. die Anwesenheitsliste mit den entsprechenden
Vermerken „unentschuldigt“, „entschuldigt“
bzw. „ruht“ bei den fehlenden Mitgliedern,
3. den Wortlaut der Anträge und Beschlüsse gegebenenfalls
nebst zugehöriger Abstimmungsergebnisse,
4. die wesentlichen Meinungen für und wider den
Antrag sowie
5. Wortmeldungen, die zuvor ausdrücklich zu Protokoll
gegeben wurden….

Im Punkte Studentenumfrage soll § 4 Grundordnung die 2/3 Mehrheit 
beachtet werden.
Der StuRa kann in Angelegenheiten nach
§ 16, Abs. 2, Nr. 1 bis 3 mit 2/3 -Mehrheit der Mitglieder
eine Befragung der Studentenschaft beschließen.

Darunter sind beispielhaft die Umfragen des rf-Mobilität zum Thema 
Semesterticket zu verstehen.

$12(3) Grundordnung soll durchgesetzt werden. Rücktritte müssen 
schriftlich erfolgen.

Als Amtsträgerinnen gelten die vom StuRa gewählten
Personen. Jede Amtsträgerin kann zurücktreten.
Der Rücktritt muss schriftlich erfolgen und
auf einer Sitzung des StuRa bekannt gemacht werden,
gleiches gilt für Mitglieder von Referaten.

Als schriftlich gilt keine Email.
Es wird angemerkt, dass die Textform eigentlich auch ausreichen sollte.

§15(5)&(6) Erinnerung Grundordnung – FSRe mit GF-Entsendungen 
sollen an die Neuentsendung zum Soße-2018 erinnert werden.

(5) Nach Rücktritt oder Abwahl einer Geschäftsführerin
hat der entsprechende FSR alle Vertreterinnen
neu zu entsenden.
(6) Fachschaftsräte, die in der ablaufenden Amtsperiode
mindestens eine Geschäftsführerin gestellt haben
und/oder in der folgenden Amtsperiode mindestens
eine Geschäftsführerin stellen, müssen zur ersten
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Sitzung des Sommersemesters eine neue Entsendung
vornehmen.

Die Sitzungsleitung versucht eine Email an die betreffenden FSR`s zu 
schicken. Der Referent Struktur hat angekündigt, diese Regelung 
umzusetzen. Dies bedeutet, dass die Sitze im Zweifel nicht besetzt sind.

$24(1) Grundordnung wird an den Förderausschuss getragen.
...
Er tagt in der Vorlesungszeit wöchentlich, in der vorlesungsfreien
Zeit in einem regelmäßigen, zuvor zu veröffentlichenden
Rhythmus.

§35 Finanzordnung wird diskutiert.

Maßnahmen, die die Studentenschaft zu Ausgaben
in künftigen Wirtschaftsjahren verpflichten können,
sind nur zulässig, wenn der StuRa dies mit 2/3 Mehrheit
beschließt. Dies gilt nicht für die laufenden Geschäfte
oder für Verpflichtungen deren finanzielle Auswirkungen
gering sind.

Es wird angemerkt, dass damit fast jeder Finanzantrag darunter fällt, der 
nicht im laufenden Geschäft oder gering ist, da viele Finanzanträge erst 
im nächstem Haushaltsjahr ausgezahlt werden. Außerdem hat der StuRa 
keine Regelung gefasst, inwieweit er Finanzanträge nach Abschluss der 
Veranstaltung abschließen kann. Damit gilt im schlimmstem Fall die 
allgemeine Verjährungsfrist (ab Jahresende +drei Jahre).

Somit fällt jeder FA in diese Regel.

Wir halten die Regel für sehr unpraktikabel und empfehlen eine schnelle 
Überarbeitung dieser Regel.

Der Sitzungsvorstand stellt damit fest, dass für FA`s (über geringfügige 
Ausgaben) die 2/3 Mehrheit der Mitglieder benötigt wird.

Diskussion über Passus: …  Verpflichtungen deren finanzielle 
Auswirkungen gering sind.

Leider konnte sich zu keiner Summe geeinigt werden. Es werden 
Recherchen zum Thema angestellt und bei Problemfeststellung 
vorgestellt.

Wir hoffen auf eine Empfehlung des zukünftigem Finanzierers, da er die 
Ordnungshoheit außerhalb der Sitzung hat und somit den Beschluss im 
Nachhinein für falsch erklären kann (Finanziererveto).
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Auslegung Förderrichtlinie

Zu Finanzanträgen die § 35 Finanzordnung betreffen, hat der 
Förderausschuss eine Empfehlung abzugeben.
Sie können diese FA`s nicht beschließen; jedoch sollten sie die 
Möglichkeit der Vorbesprechung bekommen.

8. Versammlungsleitung 15. März

Robert Georges erklärt sich bereit, die Sitzung am 15.3.zu leiten. Der 
Sitzungsvorstand sieht darin kein Problem und lässt ihn gerne dies 
durchführen.

Robert Georges wird damit als Versammlungsleitung für den 15.3. 
bestimmt.

9. Antragsfrist auf Mo 9 Uhr PST setzen

Der Sitzungsvorstand beschließt, die Antragsfrist auf montags vor der 
Sitzung um 9:00 Uhr PST zu setzen.

Ohne Gegenrede angenommen.

10. Sitzungsende 18:48

Der Sitzungsvorstand zieht sich unter Glockengeläut aus dem 
Sitzungsraum zurück und zeiht von dannen.
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

Finanzantrag 
An den StuRa TU Dresden 

Angaben zur AntragsstellerIn
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse 

Telefonnummer 

Zahlungsmodalitäten
Zahlungsart Bar oder  Überweisung an: 

Kreditinstitut 

IBAN 

BIC 

KontoinhaberIn 

Angaben zum Antrag
Gruppenname 

Antragsgegenstand 

Betrag Ausfallbürgschaft 
Antragstext, Kostenaufstellung und Begründung bitte per Mail an finanzantrag@stura.tu-dresden.de (direkt in den E-Mail-Text, nicht in 
den Anhang). 
Alle Ausgaben sowie Aufträge in Namen und auf Rechnung der Studentenschaft bedürfen der vorherigen Anmeldung bei der 
Geschäftsführerin Finanzen. Genehmigte und nicht abgerufene Finanzanträge verfallen 4 Monate nach Bewilligung. 
Die Auszahlung erfolgt nach vollständiger Abrechnung und Einreichung der Originalbelege im Servicebüro.
 

 

 

Datum  Unterschrift 

vom StuRa auszufüllen
 

Genehmigung Datum

  StuRa Sitzungsleitung

  Geschäftsführung ProtokollantIn

  Förderausschuss 

Anweisung GF Finanzen

Konto Betrag

Überweisung erfolgt FinanzreferentIn

Von der AntragstellerIn auszufüllen

Bestätigung: Betrag bar erhalten
Datum Unterschrift

Hieckel, Luisa

AEGEE-Dresden e.V.

LTC - Local Training Cours (Mitgliederwochenende)
649,01€

08.03.2018
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

Kurze Beschreibung des Antragsgegenstandes (Veranstaltung / Honorar / Material / 
TeilnehmerInnenanzahl / ...)

Wo verbleibt übrig gebliebenes Material? (privat / Schenkung / StuRa / FSR/ ...)

Besteht die Möglichkeit, das StuRa-Logo zu publizieren?

Sonstiges (Bemerkungen zur Zahlungsweise, Vorschläge zur weiteren Zusammenarbeit, etc.)

 

Angaben zu den entstehenden Ausgaben (Auch Kosten angeben, die den StuRa nicht betreffen.)
 

 Betrag [€] Verwendungszweck
 

Angaben zu den entstehenden Einnahmen (Auch Erträge angeben, die den StuRa nicht betreffen.)

 Betrag [€] Quelle 
 

Datum Unterschrift
 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr auch den Evaluationsbogen für vom StuRa geförderte Veranstaltungen 
(zu finden auf unserer Homepage, im Service-Büro oder bei der ReferentIn für Service und 
Förderpolitik) ausfüllen und uns zukommen lassen könntet.

Das Mitgliederwochenende von AEGEE-Dresden e.V. mit dem Motto „Together to get there" soll
von 4. Bis 6. Mai stattfinden. Während des Wochenendes bieten wir für etwa 20 Studierende
vielfältige Workshops unter anderem in Bereichen des Eventmanagements und der
Konfliktbearbeitung an. Die vordergründigen Ziele des Wochenendes sind das Lernen von
gemeinsamen Wissen für zukünftige Projekte des Vereins, neue Ideen und Inspiration
herauszubilden sowie das Gemeinschaftsgefühl und den Zusammenhalt im Verein zu stärken.
Um die Teilnehmergebühren möglichst niedrig zu halten, bitten wir um finanzielle Unterstützung.

Übrig gebliebenes Material verbleibt im Verein und wird für weitere Events genutzt.

Es werden weitere Fördermöglichkeiten als zusätzliche Unterstützung gesucht (z.B. GFF,...).

560
50

263,65

40
20
31,37

965,02

Unterkunft in der Wichtelpension in Neukirch für 20 Teilnehmer
Transportkosten (Kilometergeld; umfasst Transport von
Materialien, Einkäufen sowie An-/Abfahrt zur Unterkunft)
Verpflegung (2xAbendessen, 2xFrühstück, 1xMittagessen,
Pausensnacks)
Materialkosten (für Workshops und soziales Programm)
Willkommens-/Erinnerungsgeschenk
10% Unsicherheit für unvorhersehbare Zwischenfälle (berechnet
bei Summe von Verpflegung und Transport)
Summe Ausgaben insgesamt

266

50
649,01

965,01

Teilnehmergebühr (17x13€ für Mitglieder von AEGEE-Dresden
e. V., 3x15€ für Nicht-Mitglieder)
Erhofftes Fundraising für Verpflegung
Erhoffte StuRa Unterstützung

Summe Einnahmen insgesamt

08.03.2018
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BUDGET
Summary

Concept Total
Direct Income 266 Total 965
Indirect Income 699 Income
Activities 20.00€ Total 933.64€
Meals 263.64€ Expenses Balance
Inventory Material 0.00€

Non-Inventory Material 20.00€ Total 

965.00€

Balance without incidentals 31.36€

Lodging 560.00€ Expenses Balance with 0.00€
Transport 50.00€ With Incidentals
Other expenses 20.00€ Incidentals

10 % Meals and 
Transport

Predicted Income
Direct Income

Concept Units PPU Total
Member Fee 17 13 221
Non-Member Fee 3 15 45

Sum 266

Indirect income
Concept Amount
StuRa (Expected) 649
Fundraising Food (Expected) 50
Sum 699

Expenditures
Activities

Name Incl. Part. <- PPU Non Included Part. <- PPU Total
Social activities 20

Addition 20

Meals
Concept Incl. Part. <- PPU Non Included Part. <- PPU Total
Day1 Dinner 30 1.361666667 40.85
Day 2 Breakfast 30 0.9333333333 28
Coffee Break Day 2.1 30 0.3466666667 10.4
Day 2 Lunch 30 1.94 58.2
Coffee Break Day 2.2 30 0.3466666667 10.4
Day 2 Dinner 30 1.663333333 49.9
Day 3 Breakfast 30 0.9333333333 28
Coffee Break Day 3.1 30 0.3466666667 10.4
Others 30 0.5833333333 17.5
Food for Allergic persons 9.99

Addition 263.64

Inventory Material
Concept Units PPU Total

0
Addition 0

Non Inventary Material
Concept Units PPU Total
Workshop Materials 20

Addition 20

Transport
Concept Price
Gas for car 50

Addition 50

Lodging
Concept Nights Incl. Part. <- PPU Non Incl. Part.<- PPU Total
Wichtelpension Neukirch 2 20 560

Other expenses
Concept Price
Welcome Gifts 20

-Protokoll A.14 Finanzantragsformular mit Budget AEGEE 15.März 2018

Seite 242 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 243 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 244 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 245 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 246 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 247 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 248 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 249 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 250 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 251 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 252 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 253 von 272



-Protokoll A.15 Finanzantragsformular und Angebote, FA Denkzettel 15.März 2018

Seite 254 von 272



-Protokoll A.16 FA-Formular zu FA Jorge – Tod eines Vertragsarbeiters 15.März 2018

Seite 255 von 272



-Protokoll A.16 FA-Formular zu FA Jorge – Tod eines Vertragsarbeiters 15.März 2018

Seite 256 von 272



19.02.18

200	
  €
100 Rechnung	
  Kino	
  im	
  Kasten 50	
  €
200 Werbung 50	
  €
300 Sonstiges	
  (Porto,	
  Teilauto,	
  Arbeitsmaterial) 100	
  €

Posten Finanzrahmen

200	
  €
StuRa 200	
  €A

Ausgabenseite

Posten-­‐ID

FA	
  Kino	
  'Jorge	
  -­‐	
  Tod	
  eines	
  Vertragsarbeiters'

Posten-­‐ID Posten Finanzrahmen

Einnahmenseite
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

Finanzantrag 
An den StuRa TU Dresden 

Angaben zur AntragsstellerIn
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

E-Mail-Adresse 

Telefonnummer 

Zahlungsmodalitäten
Zahlungsart Bar oder  Überweisung an: 

Kreditinstitut 

IBAN 

BIC 

KontoinhaberIn 

Angaben zum Antrag
Gruppenname 

Antragsgegenstand 

Betrag Ausfallbürgschaft 
Antragstext, Kostenaufstellung und Begründung bitte per Mail an finanzantrag@stura.tu-dresden.de (direkt in den E-Mail-Text, nicht in 
den Anhang). 
Alle Ausgaben sowie Aufträge in Namen und auf Rechnung der Studentenschaft bedürfen der vorherigen Anmeldung bei der 
Geschäftsführerin Finanzen. Genehmigte und nicht abgerufene Finanzanträge verfallen 4 Monate nach Bewilligung. 
Die Auszahlung erfolgt nach vollständiger Abrechnung und Einreichung der Originalbelege im Servicebüro.
 

 

 

Datum  Unterschrift 

vom StuRa auszufüllen
 

Genehmigung Datum

  StuRa Sitzungsleitung

  Geschäftsführung ProtokollantIn

  Förderausschuss 

Anweisung GF Finanzen

Konto Betrag

Überweisung erfolgt FinanzreferentIn

Von der AntragstellerIn auszufüllen

Bestätigung: Betrag bar erhalten
Datum Unterschrift

Soloviova, Veronika; Meißner, Claudia

Referat IbS

Gebärenssprachkurse SoSem 18
4000€
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Postadresse: 
Studentenrat der TU 
Dresden 
Helmholtzstr. 10 
01069 Dresden

Besucheradresse: 
StuRa - Haus der Jugend 
George-Bähr-Str. 1e 
01069 Dresden

Bankverbindung: 
Ostsächsische Sparkasse DD 
BIC: OSDDDE81XXX 
IBAN: DE 
86850503003120263710 

Kontakt: 
Telefon: 0351-463-32043 
Telefax: 0351-463-33949 
E-Mail: stura@stura.tu-
dresden.de

Kurze Beschreibung des Antragsgegenstandes (Veranstaltung / Honorar / Material / 
TeilnehmerInnenanzahl / ...)

Wo verbleibt übrig gebliebenes Material? (privat / Schenkung / StuRa / FSR/ ...)

Besteht die Möglichkeit, das StuRa-Logo zu publizieren?

Sonstiges (Bemerkungen zur Zahlungsweise, Vorschläge zur weiteren Zusammenarbeit, etc.)

 

Angaben zu den entstehenden Ausgaben (Auch Kosten angeben, die den StuRa nicht betreffen.)
 

 Betrag [€] Verwendungszweck
 

Angaben zu den entstehenden Einnahmen (Auch Erträge angeben, die den StuRa nicht betreffen.)

 Betrag [€] Quelle 
 

Datum Unterschrift
 
Wir würden uns freuen, wenn Ihr auch den Evaluationsbogen für vom StuRa geförderte Veranstaltungen 
(zu finden auf unserer Homepage, im Service-Büro oder bei der ReferentIn für Service und 
Förderpolitik) ausfüllen und uns zukommen lassen könntet.

Wie auch in den letzten Semestern soll es auch dieses Sommersemester
Gebärdensprachkurse geben. Neben dem Anfängerkurs soll es dieses Semester
auch einen Fortgeschrittenenkurs geben. Die Einschreibung für die Kurse soll im Opal erfolgen.

Es gibt nur Angebote von einem Anbieter, da es niemanden anderes gibt, der einen Gebärdensp

2100€
1900€

Fortgeschrittenenkurs
Grundkurs

2000€ StuRa
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Datum: 1. März 2018 

Seite: 1 von 3 

KV SC 01.03.2018 

Studentenrat der TU Dresden 

Veronika Soloviova 

George-Bähr-Straße 1e 

01069 Dresden 

 

per Email 

 

 

Kostenangebot „Grundkurs Deutsche Gebärdensprache“ 

 

 

Sehr geehrte Veronica Soloviova,  

 

ich freue mich, Ihnen folgendes Angebot unterbreiten zu dürfen. 

 

Auftraggeber: Studentenrat TU Dresden 

 Frau Veronika Soloviova 

 

Auftrag: Grundkurs Deutsche Gebärdensprache 

 

Auftragsort: Hörsaalzentrum der TU Dresden 

 (oder anderer Räumlichkeit im Universitätsviertel) 

 

Einsatzzeit:  13 Termine im Wintersemester 2017 

 Dienstags, 16:40 – 18:10 Uhr 

 (genaue Termine werden noch vereinbart) 

 

Dolmetscher: Einsatz bleibt kostenneutral für den Auftraggeber 

 Organisation obliegt Scouts – Gebärdensprache für Alle 
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Preisgestaltung pro Veranstaltungseinheit 

 

 

 

 

 

 

 

 

* hier wurde für Fahrten zum Hörsaalzentrum kalkuliert. Sollten andere Orte als das 

Hörsaalzentrum gewählt werden ändert sich die Kilometerzahl entsprechend. 

 

An einem der ersten Seminare und am Tag der Prüfung werden zwei Dozenten mit 

anwesend sein. An diesen Tagen wird dafür ein zusätzliches Honorar von 58,00€ pro 45min 

inkl. Nebenleistungen erhoben. Die weiteren Seminare werden zum oben angegebenen 

Preis pro Veranstaltungseinheit. 

 

 

Das Honorar für die Unterrichtseinheit beinhaltet: 

 

- angepasste Vor- und Nachbereitung der Termine 

- Durchführung des Unterrichts 

- Fahrt- und Wegezeiten 

- Unterrichtsmaterialien 

- Dolmetscherleistungen 

- Erarbeiten der Prüfungsunterlagen bzw. der Prüfungsvideos 

 

Die reale Aufwand Leistungszeit für eine Veranstaltungseinheit beträgt ca. 4 Zeitstunden. 

Diese sind im Preis des oben aufgeführten Honorars enthalten. Die Termine werden von 

unseren Dozenten übernommen. Zeiten, die aufgrund derer Krankheit oder 

unvorhersehbaren Umständen nicht wahrgenommen werden können, werden nachgeholt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Leistung Anzahl Einheit Satz Betrag

Unterrichtseinheit 2 0,45min 58,00 € 116,00 €      

gefahrene Kilometer* 20 km 0,30 € 6,00 €          

Nettobetrag 122,00 €      

19 % Umsatzsteuer 23,18 €        

Gesamt 145,18 €      
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Bei Absage der Termine durch den Auftraggeber gelten folgende Stornierungsbedingungen: 

 

Stornierungsbedingungen 

 

Erfolgt die Stornierung eines Einsatzes durch den Auftraggeber innerhalb von 5 Werktagen vor 
dem Einsatz wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit erhoben. Bei Stornierung innerhalb von 3 Werktagen vor dem Einsatz 
oder am Einsatztag wird eine Ausfallgebühr von 100 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit fällig. Nicht gefahrene Kilometer werden nicht berechnet. 
Sollte der Einsatz nach Auftragsbestätigung generell entfallen, werden die geplanten Leistungen 
für den angefangenen Monat und den kompletten Monat danach berechnet. 

 

Sollten Sie Fragen haben, erreichen Sie mich unter meinen bekannten Kontaktdaten. 

Das Angebot ist bis zum 01.04.2018 gültig. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Sindy Christoph 
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Datum: 1. März 2018 

Seite: 1 von 3 

KV SC 03.08.2017 

Studentenrat der TU Dresden 

Veronika Soloviova 

George-Bähr-Straße 1e 

01069 Dresden 

 

per Email 

 

 

Kostenangebot „Fortsetzungskurs Deutsche Gebärdensprache“ 

 

 

Sehr geehrte Frau Soloviova,  

 

ich freue mich, Ihnen folgendes Angebot unterbreiten zu dürfen. 

 

Auftraggeber: Studentenrat TU Dresden 

 Frau Veronika Soloviova 

 

Auftrag: Fortsetzungskurs Deutsche Gebärdensprache 

 

Auftragsort: ABS Haus 116 der TU Dresden 

 August-Bebel-Str. 30, 01219 Dresden 

 (oder anderer Räumlichkeit im Universitätsviertel) 

 

Einsatzzeit:  13 Termine im Wintersemester 2017 

 Donnerstags, 16:40 – 18:10 Uhr 

 (genaue Termine werden noch vereinbart) 

 

Dolmetscher: Einsatz bleibt kostenneutral für den Auftraggeber 

 Organisation obliegt Scouts – Gebärdensprache für Alle 
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Preisgestaltung pro Veranstaltungseinheit 

 

 

 

 

 

 

 

 

* hier wurde für Fahrten zur August-Bebel-Str. 30, 01219 Dresden kalkuliert. Sollten andere Orte 

als das ABS Haus 116 gewählt werden ändert sich die Kilometerzahl entsprechend.  

 

An einem der ersten Seminare und am Tag der Prüfung werden zwei Dozenten mit 

anwesend sein. An diesen Tagen wird dafür ein zusätzliches Honorar von 65,00€ pro 45min 

inkl. Nebenleistungen erhoben. Die weiteren Seminare werden zum oben angegebenen 

Preis pro Veranstaltungseinheit. 

 

Das Honorar für die Unterrichtseinheit beinhaltet: 

- angepasste Vor- und Nachbereitung der Termine 

- Durchführung des Unterrichts 

- Fahrt- und Wegezeiten 

- Unterrichtsmaterialien 

- Dolmetscherleistungen 

- Erstellen der Prüfungsunterlagen bzw. der Prüfungsvideos 

 

Die reale Aufwand Leistungszeit für eine Veranstaltungseinheit beträgt ca. 6 Zeitstunden. 

Diese sind im Preis des oben aufgeführten Honorars enthalten.  

Gegenüber unserem Grundkurs erfordert der Fortsetzungskurs eine angepasste Vorbereitung. 

Die Seminarthemen werden unter Mitwirkung der Bedarfe der Teilnehmer angepasst und 

entsprechend aufbereitet.  

 

Zeiten, die aufgrund von Krankheit oder unvorhersehbaren Umständen nicht wahrgenommen 

werden können, werden nachgeholt. 

 

 

 

 

 

 

 

Leistung Anzahl Einheit Satz Betrag

Unterrichtseinheit 2 0,45min 65,00 € 130,00 €      

gefahrene Kilometer* 14 km 0,30 € 4,20 €          

Nettobetrag 134,20 €      

19 % Umsatzsteuer 25,50 €        

Gesamt 159,70 €      
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Bei Absage der Termine durch den Auftraggeber gelten folgende Stornierungsbedingungen: 

 

Stornierungsbedingungen 

 

Erfolgt die Stornierung eines Einsatzes durch den Auftraggeber innerhalb von 5 Werktagen vor 
dem Einsatz wird eine Ausfallgebühr in Höhe von 50 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit erhoben. Bei Stornierung innerhalb von 3 Werktagen vor dem Einsatz 
oder am Einsatztag wird eine Ausfallgebühr von 100 % der geplanten Kosten für die 
Veranstaltungseinheit fällig. Nicht gefahrene Kilometer werden nicht berechnet. 
Sollte der Einsatz nach Auftragsbestätigung generell entfallen, werden die geplanten Leistungen 
für den angefangenen Monat und den kompletten Monat danach berechnet. 

 

Sollten Sie Fragen haben, erreichen Sie mich unter meinen bekannten Kontaktdaten. 

Das Angebot ist bis zum 01.04.2017 gültig. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Sindy Christoph 
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INl-Antrag: Reisekosten TU9-Vernetzungstreffen 

Antragsstellerin: Claudia Meißner 

Antrag: Der StuRa möge Reisekosten in Höhe von 300€ für die Fahrt von 4 Personen zum TU9 

Vernetzungstreffen nach Aachen beschließen. 

Begründung: Letztes Jahr haben sich die studentischen Vertreter:innen der TU9 Universitäten zum 

ersten Mal zu einem Austausch getroffen. Das nächste Treffen soll Anfang April in Aachen 

stattfinden. Auch in Aachen wären wir gerne mit vier Personen dabei. Es soll unterschiedliche 

Austauschkreise geben, die Themen werden im Moment noch -abgestimmt. Ideen dazu sind zum 

Beispiel: Hochschulwechsel, Studienabbruch, Atteste (Krankschreibung). Das Geld ist nur für die An­

und Abreise nach Aachen, alle anderen Kosten werden von den „Veranstaltern" gezahlt. 

Leider ist der Anmeldetermin etwas verpasst und es Stand leider auch noch nicht fest, wie viele Leute 

wirklich mitkommen wollen. Das hat sich leider erst jetzt ergeben. 

-Protokoll A.21 Ini-Antrag & Formular TU9-Vernetzung 15.März 2018

Seite 266 von 272



-Protokoll A.21 Ini-Antrag & Formular TU9-Vernetzung 15.März 2018

Seite 267 von 272



Antrag – Beitragserhöhung zum Sommersemester 2018

Liebe Sitzungsleitung,

hiermit möchte ich folgenden Antrag einbringen: 

Titel: Beitragserhöhung zum Sommersemester 2018

Antragsteller: Robert Georges (GF Finanzen und Inneres)

Antragstext: Das Plenum möge eine Erhöhung des semesterweisen Mitgliedsbeitrages für den StuRa ab 
dem Sommersemester 2018 wie folgt beschließen und eine entsprechende Anpassung der Beitragsord-
nung vornehmen:

Beitrag p.P. für den StuRa: 6,70€
Beitrag p.P. für den FSR: 0,90€
Beitrag p.P. gesamt: 7,60€

Begründung:
Die gegenwärtige wirtschaftliche Entwicklung der Studierendenschaft der TU Dresden macht eine An-
passung der Mitgliedsbeiträge erforderlich. Die letzte Anpassung der Mitgliedsbeiträge erfolgte zum 
Haushaltsjahr 2012/2013 mit einer Erhöhung des Studierendenschaftsbeitrages von 3,60€ auf aktuell  
4,60€. In den Haushaltsjahren 2012/2013 bis 2014/2015 konnte bedingt durch hohe Studierendenzahlen 
von zeitweilig bis zu ca. 34.600 Studierenden (HJ 13/14) ein deutlicher Aufbau von Rücklagen erzielt  
werden. Seit dem HJ 15/16 sind dagegen zum einen eine Reduktion der Anzahl von beitragspflichtigen 
Studierenden auf derzeit ca. 33.300 (Stand 07.11.2017) sowie eine signifikante Erhöhung der Ausgaben 
zu verzeichnen. Dies hat folgende Gründe:

1. Steigerung der Personalkosten
Ab dem HJ 17/18 wurden zur Bewältigung des anfallenden Verwaltungsaufwandes insgesamt drei Dauer-
stellen mit einer tariflichen Eingruppierung nach E9 TVL-Ost geschaffen. Aufgrund der sukzessiven Be-
setzung der Stellen ergeben sich im laufenden Haushaltsjahr noch Einsparungen. Ab dem folgenden 
Haushaltsjahr fallen Mehrkosten von ca. 50.000€ p.a. an. Des Weiteren muss der StuRa auch zukünftig  
mit steigenden Personalkosten aufgrund tariflicher Anpassungen rechnen.

2. Ausgaben für Anschaffungen
Im vorangegangenen HJ 16/17 wurde für ca. 25.000€ ein neue Büroausstattung angeschafft, da die alten 
Büromöbel hoffnungslos verschlissen waren.

3. Steigerung der Kosten für Referate
Im Vergleich zu den Vorjahren ist seit dem HJ 15/16 eine steigende Aktivität in den Referaten zu erken-
nen: So verdoppelte sich der Bedarf der Referate im Geschäftsbereich Hochschulpolitik von 15.000€ (HJ 
14/15) auf  aktuell 30.500€. Eine solche Kostensteigerung ist auch in den Referaten des Geschäftsberei -
ches Lehre und Studium von ca. 2.000€ (HJ 14/15) auf derzeit ca. 35.000€ zu beobachten. Dies begrün-
Postadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46333949
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de

Studentenrat der TU Dresden, Helmholtzstr. 10, 01069 Dresden Bearbeiter:  Robert Georges
                    Geschäftsführer Finanzen
Fon:             0351 46334485
Fax: 0351 46333949
E-Mail: finanzer@stura.tu-dresden.de
Datum: 11.11.2017

Sitzungsleitung
- im Haus - 
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det sich vor allem in der Durchführung mehrerer kultureller Großveranstaltungen wie dem Sommerfest 
„Schampus auf dem Campus“ sowie verschiedener Seminare und Workshops z.B. zum Prüfungsrecht, 
zur allgemeinen Gremienarbeit oder dem Vernetzungstreffen der studentischen Mitglieder im Akkredi-
tierungspool. Von dem neu geschaffenen Referat Vernetzung wird zudem jedes Jahr eine Uniweite Fach-
schaftentagung (UFaTa) mit einem Finanzierungsbedarf von ca. 8.000€ organisiert.

4. Steigerung der Ausgaben für Soziale Härtefälle
Die Studierendenschaft bietet Mitgliedern mit geringem Einkommen die Möglichkeit zur Rückerstattung 
des kompletten Semesterbeitrages. Aufgrund steigender Antragszahlen bzw. Bewilligungen und höherer 
Semesterbeiträge ist hier eine Verdreifachung der Kosten von ca. 8.000€ (HJ 14/15) auf ca. 23.000€ (HJ 
16/17) zu verzeichnen.

5. Steigende Ausgaben zur Förderung des Sports
Entsprechend §24, Abs. 3 Nr. 5 SächsHSFG fördert die Studierendenschaft den Studentensport. Gegen-
über dem HJ 15/16 ist eine Verdopplung der Ausgaben von ca. 7.000€ auf ca. 15.000€ (HJ 16/17) zu ver -
zeichnen. Dies begründet sich u.a. durch die Finanzierung von Teilnahmen an Meisterschaften wie z.B. 
der Handballer oder der Volleyball-Spielerinnen. Für das aktuelle Haushaltsjahr wurde erneut ein Bedarf 
von ca. 15.000€ angemeldet.

6. Steigende Ausgaben für Studentische Projekte
Die Studierendenschaft der TU Dresden fördert im Rahmen ihrer Aufgabenwahrnehmung gemäß §24, 
Abs. 3 SächsHSFG verschiedenste Projekte ihrer Mitglieder. Seit dem HJ 12/13 ist ein stetiger Anstieg  
der Ausgaben für Studentische Projekte zu verzeichnen. Im HJ 12/13 wurden ca. 11.500€ aufgewendet 
während im HJ 16/17 die Ausgaben ca. 42.500€ betrugen. Dies lässt sich auf mehrere Ursachen zurück-
führen, so wurden z.B. besonders seit dem HJ 15/16 aufgrund offensiver Bewerbung vermehrt Förderan-
träge an den StuRa gerichtet. Da zu jenem Zeitpunkt die extrem hohen Rücklagen sukzessive abgebaut 
werden mussten, wurden auch mehr Anträge bewilligt. Zudem wurden vereinzelt auch sehr umfangrei-
che Projekte, wie z.B. Theaterproduktionen der „die bühne“ oder Ausstellungen gefördert. Dieser Trend 
setzt sich weiter fort. Eine weitere Ursache ist in der schnelleren Bearbeitung von Projektanträgen zu su-
chen. So konnte die geschätzt durchschnittliche Bearbeitungszeit von größeren Finanzanträgen von ca.  
5 Monaten (HJ 14/15) auf derzeit 3 Monate reduziert werden. Dadurch werden viel mehr Finanzanträge  
noch in dem Haushaltsjahr abgerechnet, in dem die Ausgaben beantragt wurden.

Bemerkungen zu den Fachschaftsbeiträgen
Zum Jahresabschluss für das HJ 15/16 wurde neue Formulare für die Jahresabschlussberichte der Fach-
schaften eingeführt, da das Vermögen der Fachschaftsräte dem Vermögen der Studierendenschaft der 
TU Dresden zuzurechnen ist.  Die Verwendung der Formulare erlaubt erstmalig eine detailliertere Erfas-
sung der Vermögenswerte und -entwicklung der einzelnen Fachschaften. Dabei zeichnet sich ab, dass 
die meisten FSRe die zugewiesenen Fachschaftsbeiträge im Semester nicht verbrauchen und somit Rüc-
klagen akkumulieren. Dies trifft insbesondere auf die größeren Fachschaftsräte mit mehr als 1500 Mit-
glieder zu, während gerade kleinere FSRe häufig ihre (wenigen) Fachschaftsmittel eher verbrauchen. Zu-
künftig werden ggf. Anpassungen im Sockel- bzw. Kopfbeitrag notwendig werden, um eine ausreichende 
und angemessene Finanzierung aller Fachschaftsräte zu ermöglichen. Da gegenwärtig nur 2 Erfassungs-
zeitpunkte ausgewertet werden können, wurde auf eine Änderung verzichtet.

Bemerkung zu den Rücklagen
In Absprache mit der Innenrevision der TU Dresden ist es dem StuRa gestattet zur Absicherung unvor -
hergesehener Ausgaben und größerer Anschaffungen Rücklagen bis zu einer Höhe von 100.000€ aufzu-
bauen. Mit Vollzug des aktuellen Haushaltplans 17/18 wird ein Abbau der Rücklagen in den Zielkorridor  
erreicht.

Hausadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46334714 / 33545
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de
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Bemerkung zu der Studierendenanzahl
Die Kalkulation der Beitragshöhe geht von einer durchschnittlichen Anzahl von 32.000 Studierenden je 
Semester aus. Im Rahmen der Hochschulpaktmittel muss die TU Dresden ihre gegenwärtige Studieren-
denzahl bis 2020 halten, um Sie anschließend entsprechend der Vorgaben der aktuellen Zuschussver -
einbarung mit dem SMWK bis 2025 auf ca. 29.000 bis 30.000 zu reduzieren. Mit Schließung der Juris-
tischen Fakultät ist bereits in den kommenden Jahren mit einer leichten Reduktion der Studierendenzah-
len zu rechnen.

Die beiliegende Tabelle gibt eine Übersicht über die zu erwartenden Gesamteinnahmen sowie Fehlbeträ-
ge bzw. Überschüsse.  Die veranschlagten Ausgaben orientieren sich an der Entwicklung der letzten 
Haushaltsjahre seit 2012/2013.
Eine Erhöhung des Mitgliedschaftsbeitrages um mindestens 2,50€ erscheint gegenwärtig unumgäng-
lich. Weitere Erhöhungen könnten nur durch dauerhafte und drastische Kürzungen bei den Ausgaben  
vermieden werden. Im Hinblick auf die Tendenz zu sinkenden Studierendenzahlen an der TU Dresden 
und zukünftigen Kostensteigerungen z.B. aufgrund von Tarifanpassungen bei Lohn- und Gehaltszahlun-
gen ist es sinnvoll, eine Erhöhung im Bereich von 2,80€ bis 3,20€ zu favorisieren.

Für weitere Fragen stehe ich auf der Sitzung gerne zur Verfügung.

Viele Grüße

Robert Georges
Geschäftsführer Finanzen und Inneres

Hausadresse:
Studentenrat der TU Dresden
Helmholtzstr. 10
01069 Dresden

Besucheradresse:
StuRa – Haus der Jugend
George-Bähr-Straße 1e
01069 Dresden

Bankverbindung:
Ostsächsische Sparkasse DD
Bankleitzahl: 850 503 00
Konto: 312 026 3710

Kontakt:
Telefon: 0351 46332042
Telefax: 0351 46334714 / 33545
E-Mail: stura@stura.tu-dresden.de
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Übersicht zur Beitragserhöhung

Beitragspflichtige Studierende (Schätzung) 32.000

Semesterbeitrag p. P. 4,60 € 5,60 € 6,60 € 7,10 € 7,30 € 7,35 € 7,40 € 7,50 € 7,60 € 7,70 € 7,80 € 8,10 € 8,60 €

Steigerung p. P. + 1,00 € + 2,00 € + 2,50 € + 2,70 € + 2,75 € + 2,80 € + 2,90 € + 3,00 € + 3,10 € + 3,20 € + 3,50 € + 4,00 €

Gesamtbeiträge p. a. 294.400,00 € 358.400,00 € 422.400,00 € 454.400,00 € 467.200,00 € 470.400,00 € 473.600,00 € 480.000,00 € 486.400,00 € 492.800,00 € 499.200,00 € 518.400,00 € 550.400,00 €

Anschaffungen 5.000,00 €

Personalkosten 144.212,00 €

AEs 45.000,00 €

Büroausgaben 20.000,00 €

Mitgliedschaften 10.000,00 €

Wahlen 20.000,00 €

Projektförderung 50.000,00 €

Soziale Härtefälle 25.000,00 €

Referate 75.000,00 €

AGs 5.000,00 €

Fachschaftsbeiträge 81.600,00 €

Sonstige Erträge -2.000,00 €

Ausgaben gesamt 478.812,00 €

Fehlbetrag/Überschuss p. a. -184.412,00 € -120.412,00 € -56.412,00 € -24.412,00 € -11.612,00 € -8.412,00 € -5.212,00 € 1.188,00 € 7.588,00 € 13.988,00 € 20.388,00 € 39.588,00 € 71.588,00 €
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Stimmrechte insgesamt: 40 Mehrheit der Mitglieder: 20

davon aktive Stimmrechte: 39 2/3-Mehrheit: 26

Fachschaft Art Name EV? Status Fachschaft Art Name EV? Status

ABS A Henriette Mehn entschuldigt Medizin B Christian Soyk entschuldigt

B Nathalie Schmidt anwesend B Eric Hattke entschuldigt

Architektur A Maurice Vetter (Sitz ruht) Philosophie A Laura Heinecke fehlt unentschuldigt

BauIng A Dominik Nils Sonnek anwesend B Lorenz Czapowski entschuldigt

B Robert Ucinski fehlt unentschuldigt Physik A Sebastian Schmidt anwesend

Berufspädagogik A Thomas Rußner anwesend C GF Fabian Köhler anwesend

Bio A Jonas Kutzschbach anwesend Psychologie A Hans-Christian Straka fehlt unentschuldigt

Chemie A Ronja Thümmler anwesend C GF Robert Georges anwesend

CMCB A Teresa Tschirner fehlt unentschuldigt SozPäd/EW A Lara Weidner anwesend

ET A Hendrik Hostombe anwesend C GF Paul Hösler anwesend

B Aurobindo Munikoti entschuldigt SpraLiKuWi A Lea Biermann anwesend

Forst A Lucifer Kowal anwesend Verkehr A Daniel Duschik entschuldigt

Geo A Theresa Kusatz fehlt unentschuldigt WiWi A Nils Taeger anwesend

Hydro A Simeon Wenkel-Grünberg anwesend B Julius Hoffmann anwesend

IHI Zittau A Johanna Bialek fehlt unentschuldigt B Marian Schwabe anwesend

Informatik A Saskia Grun anwesend

B Andreas Geyer anwesend Gäste

C GF Robert Hoppermann anwesend Angelika Dunst (StuRa) Christian Prause

Jura A Lara Jo Pitzer entschuldigt Jan-Malte Jacobsen Luisa Hieckel (AEGEE-Dresden)

MW A Xuan Huy Nguyen anwesend Martin Kessler (Referent Internet) Shaown Mojumden (AEGEE-Dresden)

B Patrick Rogge anwesend Sascha Schramm (Referent Soziales) Sven Herdes (Sitzungsvorstand)

B Anneke Selle fehlt unentschuldigt Theresa Schwarzkopf (StuRa) Tim Rothbarth (Referent Personal)

C GF Claudia Meißner anwesend

Mathe A Joshua Blöcker anwesend

Medizin A Nadine Schwanke entschuldigt

Anwesenheitsliste vom 15.03.2018
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